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W 102. Halle, Dienstag den 2. Mai 1876.
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden d. 29. April. Se. Majeſtät der Kaiſer hielt heute

Morgen eine große Parade über die hieſige und Biebricher Garniſon,
welche jedoch in Folge eines ſehr heftigen Gewitterregens früher been-
digt wurde. Nach Beſſerung des Wetters fand eine Korſofahrt ſtatt,
an welcher der Kaiſer theilnahm. Nach dem Theater wird Se. Maje-

ſtät die Soiree des Grafen Fürſtenberg beſuchen. Anläßlich des heuti-
gen Geburtstages des Kaiſers von Rußland findet heute ein großes
Diner bei Sr. Majeſtät ſtatt, zu welchem die hier weilenden fürſtlichen
Gäſte, ſowie Mitglieder der hieſigen ruſſiſchen Kolonie Einladungen er

halten haben.
München, d. 29. April. Der König hat ſeine Genehmigung

für die Aufſtellung des Denkmals des Fürſten Bismarck in Kiſſingen
rtheilt. Daſſelbe ſoll in den Anlagen errichtet werden.

Braunſchweig, d. 29. April. Das Obergericht hat Guſtav
Raſch von der Anklage wegen Verächtlichmachung von Staagtseinrich
ungen freigeſprochen, wegen Aufreizung der Bevölkerungsklaſſen gegen
inander aber zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Das Kreisgericht

atte auf 10 Monat erkannt.
Straßburg i. E., d. 29. April. Die „Straßburger Zeitung“

eröffentlicht die unterm 28. April c. vollzogene Kaiſerliche Verordnung
wegen Abänderung des Geſetzes vom 24. Januar 1873, betreffend die
Bezirksvertretungen, Kreisvertretungen und Wahlen zu den Gemeinde-
räthen, durch welche die nicht ausgewanderten Optanten das Wahlrecht
rhalten.v Peſth, d. 29. April. Der „Peſther Korreſpondenz“ wird aus

Wien gemeldet: Der ungariſche Miniſterrath, zu welchem auf Einla-
ung Tisza's auch die Miniſter v. Trefort, Szenda, v. Pechy und
Bedekovics eingetroffen waren währte bis ſpät in die Nacht und
vurde heute Morgen fortgeſetzt. Um 10 Uhr früh begab ſich Tisza
u dem Grafen Andraſſy, um dieſem das Ergebniß der internen Bera-
hung mitzutheilen. Nachmittags werden die Miniſter Trefort und
dechy nach Peſt zurückreiſen, die übrigen bleiben vorläufig hier.
NRNRom, d. 29. April. Der König von Griechenland und die kö
igliche Familie, ſowie der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Dä-
iemark ſind hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Könige empfan-
en worden. Dieſelben empfingen im Laufe des Vormittags die Be
che des Königs Victor Emanuel ſowie des Kronprinzen und der
ronprinzeſſin von Jtalien und erwiderten dieſelben. Der Aufenthalt
s griechiſchen Königspaares hierſelbſt iſt auf 4 Tage bemeſſen.

Paris, d. 30. April. Der hieſige öſterreichiſche Botſchafter, Graf
pponyi, hat geſtern dem Marſchall- Präſidenten ſein Abberufungs

hreiben überreicht und wird noch im Laufe dieſer Woche abreiſen.
Bis zur Ernennung eines neuen Botſchafters wird der erſte Botſchafts
kretair Graf Kueſſtein, die Botſchaftsgeſchäfte verſehen.

Paris, d. 30. April. Eine der „Agence Havas aus Madrid
ugehende offizielle Depeſche theilt mit, daß die vorbereitenden Arbeiten
ir die Aufhebung der Fueros fortdauern. Die Regierung wird keine
Diskuſſion über dieſe Angelegenheit zulaſſen. Die Steuerlaſten ſollen
enen der übrigen Provinzen gleich ſein. Die Regierung wird den
delegirten der baskiſchen Provinzen nur eine konſultative Stimme bei
er adminiſtrativen Reform zugeſtehen. Jn der Depeſche heißt es
eiter: Es iſt allerdings ein gewiſſes Unbehagen in den baskiſchen

vinzen vorhanden, welches ſich vorausſichtlich noch vermehren dürfte,
enn ihre langjährige Organiſation aufgehoben wird. Es iſt dic An
dnung getroffen, daß die Okkupationsarmee in den baskiſchen Provin
n zum großen Theile auf Koſten der Provinzen erhalten wird, damit
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dieſelben allmälig daran gewöhnt werden, zu den öffentlichen Laſten
beizuſteuern.

London, d. 29. April. Das hieſige Handelsamt hat die wegen
des Zuſammenſtoßes des „Strathclyde“ und der „Franconia“ vor meh
r Wochen angeordnete handelsamtliche Unterſuchung wieder aufge

oben.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Zur Beurtheilung der orientaliſchen Frage enthält die „K. Ztg.

folgende Mittheilungen
Zur Klarlegung der ſo verworrenen Verhältniſſe in den türkiſchen Grenzlanden

und Vaſallenſtaaten muſſen namentlich in Beziehung auf ein etwaiges EingreifenOeſterreichs und Rußlands in den Verlauf der neuen orientaliſchen tage d Ver

anderungen ſcharf ins Auge gefaßt werden, welche theils durch den Pariſer Frieden
vom 30. März 1856, thells im Anſchluß an denſelben durch die Umgeſtaltung der

Idau und Walachei zu dem vereinigten Furſtenthum Rumänien geſchaffen worden
nd. Die unmittelbar aus jenem Frieden hervorgegangene Veränderung beruht in

der Landabtretung, zu welcher Rußland durch denſelben gezwungen worden iſt.
So gering dieſe an ſich auch war, ſo iſt durch dieſelbe dem ruſſiſchen Staate doch
die bis dahin vorhandene unmittelbare Gränzberührung mit der Turkei verloren
gegangen. Rußland granzt auf europaäiſchem Boden mit keinem Fuß breit Boden
mehr an das eigentlich turkiſche Gebiet, und ein ruſſiſcher Angriff auf die Turkei
könnte in Europa deßhalb auch nur noch im Bunde mit Rumänien, welches jetzt
in der ganzen Ausoehnung dem früheren ruſſich- türkiſchen Granzberuührungsgebiet
vorgelagert liegt, oder durch einen voraufgehenden Angriff auf den letztgenannten
Staat eingeleitet werden. Die andere, noch weit weſentlichere Veränderung be
ruht hingegen in der ſeit 1856 erfolgten Erſtarkung dieſes thatſächlich kaum noch
nominellen rin aſallenſtaats und auch Serblens, welche jedenfalls bedeutend
genug iſt, um eine Dtarſernng und Nichtbeachtung dieſer beiden 1854 bei Er

ffnung des Krimmkrieges noch kaum in das Gewicht fallenden Staaten unter
keinen Umſtanden mehr zu geſtatten. Gunſtiger in i der Begranzung befindet
ſich Oeſterreich zu der Tuürkel geſtellt, indem die Granzberuhrung beider Staaten
noch in der ganzen Ausdehnung von tuärkiſch Croatien und Bosnien Statt hat.
Allein eine Offenſive durch dieſes ſchwierige und gebahnter Straßen beinahe ganz
entbehrende Gebirgsland wurde ſich auch fur dieſen Staat um ſo ſchwieriger ge
ſtalten, als ſich ihm einmal dabei ein e re nicht zu entfernt gelegenes Angriffsztel gar nicht bieten wurde, und ſein Offenſivſtoß überdies in jedem irgendwie

kritiſch geſtalteten Zeitpunete links von Serbien unv rechts von Montenegro und
der Herzegowina in die Flanke genommen werden könnte. So vortheilhaft deß
halb auch für Oeſterreich ſeine breite öſtliche Granzausdehnung von Siebenbürgen
bis zur Bucht von Cattaro zur zwangsweiſen Friedensſtiftung in dem aufſtandiſchen
turkiſchen Bezirke und erforderlichenfalls nicht minder zu einer an wert
Niederhaltung Serbiens und ſelbſt Rumäniens erſcheinen mag, ſo ſchwierig ſind
doch auch fur dieſen Staat die durch den Pariſer Frieden ſo weſentlich veränderten
Verhältniſſe, wenn die r der vorgenannten türkiſchen Vaſallenſtagaten von
ihm berückſichtigt werden ſoll. Gerade in den wahrſcheinlich abweichenden Auf
faſt en dieſes Punktes muß ja die Gefahr eines Auseinandergehens derru iſchen und öſterreichiſchen Jntereſſen und damit die Möglichkeit eines

Streites zwiſchen dieſen beiden Großſtaaten erkannt werden. Bedeutſam er
ſcheinen noch die 21 und 27 des Pariſer Friedensvertrages, welche ja in
ihrem letzten Satz beſtimmen, daß einmal ein Recht der Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten der Furſtenthümer (Rumaniens) keiner der contra
hirenden Machte zuſtehen ſoll, und daß ferner (Schlußſatz des 27) eine bewaffnete
Einmiſchung in dieſelben ohne ein vorgangiges Einverſtaändniß der Vertragsmachte
nicht Statt haben darf, welche letzte Beſtimmung durch den Schlußſatz des ſ. 29
r u e L inne worden iſt. Die Aenderung der Verhältniſſe ſeit 1856 be
ruht in Betreff dieſerwelche bei dem Pariſer Friedensſchluß in erſter Reihe die Buürgſchaft der Aufrechthaltung
S uübernommen hatten, namlich England und Frankreich, der erſtgeng te Stag?
freiwillig, der letztere durch die Umſtände bedingt, eine vorerſt noch durchausaſfre Haltung eingenommen haben. Eine fernere, in ihren Folgewirkungen aller
ings noch nicht n aber ſicher hochbedeutſame Aenderung muß ſchließlich

noch darin g. ehen werden, daß mittlerweile ein e i der Entſcheidung
auch fur dieſe Frage an Preußen und Deutſchland uübergegangen iſt, wovon der
erſte Staat bekanntlich erſt von der eilften Fibung des Pariſer Congreſſes ab an
den Sitzungen deſſelben Theil genommen hat hatſachlich iſt Rußland gegen
waärtig fur ein Angriffsverfahren t die Turkei vorzugsweiſe auf den We
durch KleinAſien angewieſen. Schwerliſ dürften die Dinge aber bereits für die

genannten großen Staaten bis zu einer kriegeriſchen Entſcheidung fortgeſchrittenſein und ſelbſt das Elutreten Serbiens und Montenegros in die kriegeriſche

eſtimmungen in darin, daß gerade diejenigen beiden Mächte.
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Action und eine theilweiſe Mobilmachung, wie uberhaupt die Bereithaltung
größerer Streitkräfte auch in den anderen Staaten wurden die Herbeiführung
eines raſcheren Fluſſes der Begebenheiten noch kaum zu bedingen vermögen.

Es bereiten ſich neue Kämpſe im Duga-Paſſe vor, die ent-
weder die frühere Schlappe der Türken wieder gutmachen oder den
Fall von Nicſic beſiegeln werden. Uebereinſtimmende Nachrichten aus
Cettinje und Raguſa melden uns, daßZvorgeſtern Moukhtar Paſcha
abermals eine Expedition zum Entſatz von Nicſic angetreten hat. Dies-
mal rückt der türkiſche Obercommandant mit bedeutend ſtärkeren Kräf-
ten nach den Defiléen von Duga vor. Er führt mit ſich 28 Bataillone
Nizams, 2000 Arnauten und 3000 Baſchi-Bozuks. Außerdem verfügt
er über zahlreiche Gebirgs-Artillerie. Die Jnſurgenten-Chefs, wird uns
weiter gemeldet, wären durch den neuen Zug Mukhtar Paſchas förmlich
überraſcht worden, da ſie ſich in Folge der erneueten Verhandlungen
zur Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes in Sicherheit wiegen ließen
und am wenigſten jetzt einen Offenſivſtoß der Türken erwarteten. Sie
ſind in aller Eile mit ihren Schaaren nach dem Duga-Paſſe abgerückt
und der Telegraph kann uns jeden Augenblick die Nachricht von dem

entſcheidenden Kampfe bringen.

Wien, d. 29. April. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus
der Herzegowina finden ſeit Donnerstag im Dugapaſſe Kämpfe ſtatt.
Ueber den Erfolg derſelben iſt Zuverläſſiges bis jetzt nicht bekannt.

Konſtantinopel, d. 30. April. Der Regierung iſt aus der
Herzegowina folgende Meldung zugegangen Moukhtar Paſcha iſt, nach
dem er die Jnſurgenten vollſtändig geſchlagen und ihre Poſitionen ein-
genommen hatte, in Rikſic eingerückt.

Wien, d. 29. April. Wie dem „TelegraphenKorreſpondenz-
Bureau“ aus Serajewo gemeldet wird, haben die chriſtlichen Bewohner
in der Umgebung von Petrovatz ſich unterworfen und ſind in ihre
Heimath zurückgekehrt. Die Behörden haben denſelben die verſprochene
Hilſe an Lebensmizteln und Baumaterialien geleiſtet.

Petersburg, d. 29. April. Die Pforte hat, wie von unter
richteter Seite mitgetheilt wird, von den Mächten die moraliſche, nicht
die bewaffnete Mitwirkung verlangt, um die Unterſtützung der Aufſtän-
diſchen durch ihre Nachbarn zu verhindern.

Aus dem Landtage.
Berlin, d. 30. April. Das Ergebniß der geſtrigen Sitzung des

Abgeordnetenhauſes iſt die Annahme des Bahnprojekts. Für
dieſelbe erklärten ſich 206, dagegen 165 Abgeordnete. Die Parteien
gruppirten ſich bei der Abſtimmung folgendermaßen. Die National-
liberalen ſtimmten dafür mit Ausnahme der Abgg. Kalle, Kieſchke,
Dohrn, Schröder (Königsberg) und Wulfsheim; es enthielten ſich der
Asſtimmung die Abgg. Schmidt (Reetz), Ouvrier und v. Benda,
letzierer zur großen Verwunderung des Hauſes. Ebenfalls dafür waren
die Neu und Frei-Konſervativen, mit Ausnahme von Naſſe und Reincke
(Eckernförde). Von der Fortſchrittsfraktion ſtimmte nur der Abgg.
Dr. Löwe für die Vorlage. Dagegen die drei Altkonſervativen
v. Manteuffel, v. Tempelhoff und v. Richthofen (Melſungen), das Cen
trum, die Fortſchrittspartei und die Polen. Was die Verhandlungen
betrifft, ſo hatten ſich wiederum 13 Redner gemeldet, davon 8 für und
5 gegen die Vorlage. Vorweg nahm das Wieort der

Miniſter der Land wirthſchaft Dr. Friedenthal: Wenn ich, m. H., im
Eingange der zweiten Leſung das Wort Jhreifp ſo geſchieht dies nicht in der
Abſicht, den geehrten Rednern der erſten Leſung in ihren Auseinanderſetzungen zu
folgen, ſondern nur um einige Geſichtspunkte näher zu eroörtern, welche das Ge-
biet der Land wirthſchaft mittelbar oder unmittelbar beruhren. Bekannt iſt es,
daß in den Kreiſen der Landwirthſchaft allgemeine und dringliche Klagen uüber den
Stand unſeres Eiſenbahnweſens herrſcht. Wer wollte leugnen, daß dieſe Klagen
vielfach übertrieben ſind, viel phantaſtiſches enthalten, daß ſie umgeben ſind vougzitareriycge Beiwerk; ſo wichtiger aber das eine ſt, deſto dringender erwachſt
für uns die Pflicht, den wahren Kern aus der Umhuällung unrichtiger und ubertrie-
bener Klagen herauszuſchaäleb und den Beſchwerden, ſo weit ſie richtig und be
gruündet ſind, Abhilfe r verſchaffen. Die K. Staatsregierung verkennt d

nicht und glaubt in dem Entwurfe dafur Zeugniß abgelegt zu haben. Die
eſchwerde, welche die Land wirthſchaft erhebt, richtet ſich u 4 das

Chaos unſerer nan Die etwa 90 betragenden, in Deutſchland be-
ſtehenden ſelbſtſtaändigen Eiſenbahn-Unternehmungen, welche von arg 60 ſelbſt
ſtändigen Directoren verwaltet werden, haben 1533 ſelbſtſtaändige Tarife. Zu die
ſen Tarifen kommt eine große Anzahl von einzelnen Nachtraägen. Von Eiſenbahn
verbanden ſind mir allein bekannt 475 Nachträge, ja von einem unſerer Deutſchen
Eiſenbahnverbande iſt bereits der 95. re zum Tarif erſchienen und wenn
der Abg. Berger in der erſten Leſung herorgehoben hat, daß ein Profeſſor nicht
im Stande geweſen ware, zu entraäthſeln, welche r er r ſeinen Umzug zu be
zahlen hatte, ſo kann ich verſichern, daß das in keiner Weiſe auffällig iſt und auch
andere Leute nicht im Stande ſind, dieſes Chaos von Tarifen zu ergrunden.
Wenn wir dieſen Zuſtand beibehalten ſollten, ſo möchten wir an allen unſeren
Univerſitäten Profeſſoren fur das Tarifweſen anſtellen und den landwirthſchaftli-
chen Schulen Wanderlehrer ſchicken, welche über das Tarifweſen Klarheit ſchaffen
muüßten. Sie können nicht verlangen, daß der Landwirth im Stande ſei, ſich bei
irgend einer Benutzung der Eiſenbahn mit irgend welcher Zuverläſſigkeit davon zu
unterrichten, welche Frachtſätze er zu zahlen hat. Wenn nun geſagt worden iſt,
daß Abhilfe gegen ſolche Dinge von unſeren Eiſenbahnen zu erhoffen, ſei phanta-
ſtiſch, ſo mag das richtig ſein, fur den vorliegenden Fall gewiß. Daß die Her-
Ktellung eines einheitlichen Tarifſyſtems aber trotzdem ſehr wohl möglich waäre, da-
fur de der Hinweis auf unſere Nachbarländer. Die zweite S
der Landwirthſchaft richtet ſich gegen die Willkurlichkeit und Syſtemloſigkeit un
ſerer Tarife. Jch behaupte, daß die Landwirthe Recht n wenn ſie erfuühren,
daß das herrſchende Syſtem kein Syſtem iſt, das auf wirthſchaftlichen Prinzipien
beruht, ſondern auf Willkurlichkeit und nur aus erwerbsmaäßigen Geſichtspunkten
n ehangen iſt. Nach meinem Dafuürhalten hat die 13 der Handels-
kammer zu Dresden vollkommen Recht, wenn ſie ſagt, die Tarife ſeien darauf be
rechnet, jeden Artikel ſo hoch zu belaſten, als er es vertragen kann. Das heißt,
die Eiſenbahnen tarifiren hoch, wo ihnen der betreffende Artikel nicht entgehen
kann, und niedrig, wo ſie mit anderen Bahnen in Concurrenz treten. Dadurch
leidet aber vorzugsweiſe die Landwirthſchaft; denn dieſe Tariſfirung muß nothwen-
dig dahin fuhren, daß diejenigen landwirthſchaftlichen Produetionen, welche ſie zu
verfrachten hat, unter die hohen Tarife fallen.

Der dritte Punkt iſt der, daß bei den Betriebs und Fracht Einrichtungen mit
voller Ruckſichtsloſigkeit gegen die Jntereſſen der Landwirthſchaft verfahren wird.
Jm Großen und Ganzen kann man ullerdings den Eiſenbahnverwaltungen daraus

keinen Vorwurf machen, da die Verhältniſſe der Landwirthſchaft ſo liegen, daß
in den meiſten Fallen nicht anders verfahren werden kann. Jndeß mochte ich r
einen Punkt hervorheben, der allerdings in das Gebiet der Volkswirthſchaft fallt.
Wir ſind in Deutſchland noch nicht in der Lage, den Transport lebender Fiſche
ſo weit zu fuhren, daß die Bewohner des Continents im Stande ſind, ſich den
Genuß derſelben im ausreichenden Maße zu verſchaffen. Jn England iſt das mit
großer Vortrefflichkeit durchgefuhrt und unſere Fiſcher ziehen es deshalb vor, ihre
Vorrathe nach nd zu dirigiren. Das ſind Alles einzelne Symptome eines
krankhaften Zuſtandes. Endlich viertens gehorte zu den Beſchwerdepunkten der
Landwirthſchaft die Differentialtarife. Man verſteht darunter die Abweichung von
den Normen, nach welchen ein beſtimmter Artikel fur einen beſtimmten Satz für
eine beſtimmte Entfernung transportirt wird. Jch werde darzuthun verſuchen,
daß, wenn es ſich darum handelt, das DlfferentialTarifſyſtem ganz abzuſchaffen,
dies ein verfehltes Verlangen ware, obgleich das r Syſtem unverkenn-
bar außerordentliche Schaden herbeigefuührt hat. Der Miniſter fuhrt dies näher
aus und kommt zu dem Schluß, daß eine Abhilfe auch gegen dieſe Schaden nir
gend anders zu finden iſt, als in der Rückkehr zu einem Syſtem, welches alle
öffentlichen Jntereſſen gute mwißig umfaßt. Als den Weg hierzu, auf dem dieſes
Ziel am eheſten zu erreichen, bezeichnet der Miniſter die Vorlage, da nur die
Beurtheilung der Geſammtheit der wirthſchaftlichen Verhältniſſe auf die land
wirthſchaftlichen Jntereſſen ihre Beruckſichtiguug finden könne. Nach meinem
Dafuürhalten iſt ein Gebiet, auf dem die Agrarkultur allein herrſchend iſt, für die
Geſammtheit ebenſowenig heilſam, als das, wo jede andere gewoöhnliche Thatig-
keit durch die Jnduſtrie verdrangt wird. Jch habe die Erfahrung gemacht, daß
die ſocialiſtiſchen Anſchauungen da am meiſten an Boden gewinnen, wo die beiden
Extreme ſich gegenuüberſtehen. Eine richtige Miſchung kann nur herbeigefuührt
werden durch eine Aenderung unſerer jetzigen Eiſenbahnpolitik und zwar dadurch,
daß die Leitung derſelben in die Hand der höchſten Stelle des Reichs gelegtwerde. Das ſind Dinge, die eben nur durch die Staatsgewalt oder burg den
Geiſt, durch welchen eine ſolche Verwaltung gefuhrt wird, ausfuührbar ſind. Dem-
nachſt geht der Miniſter mit einigen Worten auf den Zuſammenhang der Eiſen
bahnfrage mit den Zoll- und Handelsintereſſen ein und fuührt aus, daß die Stro
mung in der landwirthſchaftlichen Bevölkerung dahin geht, den öffentlichen Cha-
rakter des Eiſenbahnweſens zum Durchbruch zu bringen. Er ſchließt, die Staats-
regierung hat nach gewiſſenhafter und eingehender Prufung geglaubt, den in der
Vorlage vorgeſchlagenen Weg der weiteren Entwickelung des Eiſenbahnweſens
r en zu muüſſen, weil ſie annimmt, daß derſelbe dahin fuhren werde, die
Uebelſtande zu beſeitigen, welche unbedingt beſeitigt werden muſſen. Beantworten
Sie die Frage, welche die Preußiſche Staatsregierung Jhnen hiermit vorlegt, in
einem der Vorlage zuſtimmenden Sinne, Sie werden ſo nach meinem Dafuürhalten
ein Votum abgeben zum Wohle des Staates. (Lebhafter Beifall

Der Abg. Frh. v. Schorlemer-Alſt, richtete ſeine Angriffe be
ſonders gegen den Abg. Dr. Lasker uno deſſen Rede. Der Führer der
Nationalliberalen hat ſeiner Anſicht nach dem Reichskanzler eine Hymne
geſungen. Deſſen Eiſenbahnrede habe ihn (den Redner) an den römi-
ſchen Senat dem Kaiſer Tiberius gegenüber erinnert. Es habe den
Eindruck, als ſei dem Abg. Lasker durch den Reichskanzler alles Mark
ausgeſogen. Der Abg. Virchow richtete ſeine Angriffe zunächſt gegen
den Handelsminiſter Dr. Achenbach. Jn ſeiner letzten Rede habe Fürſt
Bismarck offen erklärt, daß er mit der Eiſenbahnpolitik des Handels-
miniſters nicht einverſtanden ſei und dieſer habe auffallender Weiſe
dazu bis jetzt geſchwiegen. Sodann habe der land wirthſchaftliche Mini
ſter mit ſeiner Klage über die Unzahl der Tarife eine neue Anklage
gegen den Handelsminiſter vorgebracht. Wie man der Eiſenbahnpoli-
tik, welche jetzt ſo verfahren ſei, durch Uebergang der Eiſenbahnen an
das Reich ein Ende machen wolle, begreife er nicht. Seine Partei ſei
der Anſicht, daß das Reichseiſenbahngeſetz unter jeder Bedingung durch
geſetzt werden müſſe. Fürſt Bismarck antwortete darauf, daß der
Redner ſich in Betreff der Zeit geirrt habe. Er (der Miniſterpräſident)
ſei im vollen Einverſtändniß mit dem Handelsminiſter und niemals
habe zwiſchen ihnen eine Differenz ſtattgefunden. Hingegen wäre er
mit den früheren Chefs des Handelsminiſteriums nicht immer in vollem
Einklange geweſen. Der Handelsminſter ſchloß die Diskuſſion mit
der Bemerkung, es gebe zwei Wege, auf denen die Eiſenbahnfrage
zu löſen. Entweder man mache einen Rückſchritt und löſe das Reichs
Eiſenbahnamt auf oder man ſchreite auf der betretenen Bahn weiter.
Um nun etwa dadurch entſtehende Reibungen zu vermeiden, habe die
preußiſche Regierung die Jnitiative ergriffen. Die danach folgende
Abſtimmung über 9. 1 Nr. 1 bis 4 ergab 206 Stimmen für und 165
Stimmen dagegen, 3 Mitglieder hatten ſich der Abſtimmung enthalten.
Schließlich wurde Nr. 5 des F. 1, welcher die Eiſenbahnaufſichtsrechte
des Staates auf das Reich übertragen ſoll, geſtrichen und d. 2 in der
Faſſung der Regierungsvorlage genehmigt. Das Haus vertagte ſich
ſodann auf Dienstag, um ſofort die dritte Berathung dieſes Geſetzes
zu erledigen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 29. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisgerichts Rath und Abtheilungs-Dirigenten Genzſch zu
Merſeburg den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu
verleihen, ſowie den Kreisgerichts-Rath Fritze in Stendal zum Kreis-
gerichts- Direktor bei dem Kreisgericht in Salzwedel und den bisherigen
erſten Kuſtos und Bibliothekar Dr. Johannes Rödig er in Breslau
zum Bibliothekar der Königlichen Unioerſitäts-Bibliothek in Königs
berg i/ Pr. zu ernennen.

Der Gerichts- Aſſeſſor Hedemann iſt zum Kreisrichter bei dem
Kreisgericht in Quedlinburg ernannt. Der Staatsanwalts-Gehülfe
Voswinckel in Marienwerder iſt an die Staatsanwaltſchaft des Kreis
gerichts in Halle a. S. verſetzt.

Die bevorſtehende Anweſenheit des Kaiſers von Rußland
wird von unſerem Hofe ohne weiteren Glanz als ein jährlich ſich wieder
holendes Familienfeſt gefeiert werden. Am Donnerstag, 11. Mai, als
dem Ankunftstage Kaiſer Alexanders, wird dem Vernehmen nach die
Familientafel im kaiſerlichen Palais ſtattfinden für den Freitag iſt eine
große Parade auf dem Tempelhofer Felde angeſagt, der das übliche
größere Diner im Weißen Saale des königlichen Schloſſes folgt. Am
Sonnabend vereinigt ſich die königliche Familie mit ihrem Gaſte beim
Kronprinzen zum Diner und Abends gedenkt Kaiſer Alexander Berlin
bereits zu verlaſſen.

8
ſchaft
deutſche

Monat:
und ge
PNark),

Telegra
6,894 6

O

Simp
Erfolg
arbeitu!
zwiſche
10,000

immer
Wahrh

W
demie i

meſters
Jeit da
vielfach
terſchätz

wirthſch

in Kiel
frage.

licher P
O

ſes ha
in Bre
die Eif
und Dr

O
telegrap

Syſtems

9
bezüglich

gent in
WVorbis

Erſtgeng

dagegen
Worbis
Silber
unterſtel

No. 30

iſt

eingetra

Pa
Dur

Jnhabe

ten Di
Pfarrkir
ſieſiger
Landkir

Das
ägt:
ca.



Die Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemein-
aftlichen Verbrauchsſteuern, ſowie anderer Einnahmen im

deutſchen Reich für die Zeit vom 1. Januar bis zum Schluſſe des
Ronats März 1876 ergiebt im Vergleiche mit dem Vorjahre an Zöllen
und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern 78,996,467 M. 10,410,668
Rark), Wechſelſtempelſteuer 1,720,098. M. 99,989), Poſt und
TFelegraphenverwaltung 28,189,297 M. 782,677), Reichseiſenbahn-
6,894,698 Mark 132,958 M.).

Die bekannten Angriffe gegen die Bearbeitung des Simplicius

Erfolg für das Buch und für die Ehrenrettung des Verfaſſers der Be
arbeitung gehabt. Die erſte Auflage iſt raſch vergriffen und eine in
zwiſchen veranſtaltete billige Ausgabe (zu 1 in der Stärke von
10,000 Exemplaren findet raſchen Abſatz. Das Buch dringt ſomit in
immer weitere Kreiſe, und jeder Leſer erfährt zugleich, was zer von der
Wahrheitsliebe- und Ehrlichkeit ultramontaner Parteiführer zu halten hat.

Wie die „K. Z.“ erfährt, wird die land wirthſchaftliche Aka-
demie in Eldena noch in dieſem Jahre nach Schluß des Sommerſe-
meſters aufgehoben werden, wie ihre Schweſter in Waldau vor einiger
Zeit daſſelbe Schickſal gehabt hat. Eine landwirthſchaftliche Mittelſchule,
vielfach noch als unbekannte Größe für den kleineren Grundbeſitz un
terſchätzt, wird vorausſichtlich an ihre Stelle treten. Ob auch land-
wirthſchaftliche Vorleſungen in Greifswald ſpäter eben ſo wenig wie
in Kiel und Königsberg beachtet werden möchten, bleibt eine Neben-
frage. Der Director von Eldena, Dr. Baumſtark, iſt zugleich ordent-
licher Profeſſor an der Univerſität Greifs wald.

Der ſtändige Ausſchuß des volks wirthſchaftlichen Kongreſ-
ſes hat beſchloſſen, den Kongreß in dieſem Jahre am 25. September
in Bremen abzuhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen die Zoll- und
die Eiſenbahnfrage. Referenten über die letztere Dr. Böhmert
und Dr. Alexander Meyer.

Der Rheiniſche Städtetag hat ſich geſtern, wie aus Köln
telegraphiſch gemeldet wird, für Beibehaltung des Dreiklaſſenwahl-

be Syſtems erklärt.

r Aus der Provinz Sachſen.
mi 45 Mühlhauſen. Am 25. d. Mts. ſind für das Eichsfeld,
den bezüglich für die Kreiſe Heiligenſtadt und Worbis die Herren Dr. Re
ark gent in Heiligenſtadt und Rector Polack (früher in Nordhauſen) in
gen Vorbis als Königliche Kreis Schul Jnſpectoren in Thätigkeit getreten.
ürſt Erſtgenanntem ſind ausſchließlich katholiſche Schulen, Letztgenanntem
els- dagegen ſämmtliche evangeliſche und katholiſche Schulen des Kreiſes
eiſe Worbis ſowie die katholiſchen Schulen in Beberſtedt, Helm sdorf,
ini Silberhauſen und Zella (Mühlhäuſer Kreiſes) zur Beaufſichtigung
lage unterſtellt worden.
oli SSiGäGGGcO&HRh—eeneanaeoofack]OQlqrrfl o
a Hekanntmachungen.

Handels Regiſter.
ent) Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
als Bei folgenden im hieſigen Firmenregiſter eingetragenen Firmen, als:
e er No. 305. Frar Fiſcher zu Halle, Jnhaber: Fabrikant Franz
lem Karl Fiſcher,mit 507. Guſtav Bieber zu Halle, Jnhaber: Kaufmann Gu-
rage ſtav Bieber,chs 645. Carl Klos zu Halle, Jnhaber: Schneidermeiſter Karl
iter. Klos,die 677. Juſtus Negener zu Halle, Jnhaber: Kaufmann Ju-
ende ſtus Regener,

165 undten. 852. F. W. Lohmann zu Trotha, Jnhaber: Holzhändler
chte Karl Auguſt Julius Alte zu Trotha,der iſt Colonne 6 folgender Vermerk:
ſich die Firma iſt erloſchentzes eingetragen zufolge Verfügung vom 26. April 1876 am folgenden Tage.

J Pacantes Piaconat. Hausverkauf,
t Durch Verſetzung des bisherigen Das den Erben des verſtorbenenuht: Inhabers wird die Stelle des vier- Bäckermſtrs. Friedrich Meckert
zu ten Diaconus an hieſiger Stadt gehörige, zu Oſterfeld in der

e zu Pfarrkirche und Pfarrers an den zu Rothegaſſe belegene Wohnhaus nebſt
ſieſiger Parochie gehörigen beiden Seitengebäude und Hofraum, in

un Landkirchen vacant. welchem die Bäckerei viele Jahre
lau Das Einkommen der Stelle be flott betrieben worden iſt, ſoll erb
iigs igt: theilungshalber am Sonnabend
dem ca. 2400 Mark Gehalt, den 13. Mai 1876iife 300 WeohnungsEnt- Vormittags 11 Uhr
rig ſchädigung, im Rathhauſe zu Oſterfeldreis 360 Fuhrkoſten-Ent meiſtbietend verkauft werden. Die
nd ſchädigung. Verkaufsbedingungen werden imMeldungen geeigneter Bewerber Termine bekannt gemacht.

m ſind bis Jn Vollmacht der Erben:die zum 20. Mai d. J. R. Jaeger,ne bei uns einzureichen. KreisgerichtsSekretär a. D.
uche Wittenberg, d. 19. April 76. Ein gut zugerictenes
Am De W gat. h ſteht zum Ver
beim J v. kauf bei G. 4 496.erlin Eine große Kuh mit dem Kalbe G. Sommerweiss,

verk. Mückenheim in Steuden.

Simpliciſſimus haben, wie die „Weſer-Zeitung“ mittheilt, den beſten

Sächsisch-Thüringische Actien-Gesellschaft
für Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a/S.

mee e

Bei der am 23. März dieſes Jahres ſtattgefundenen Auslooſung von
Thaler Zehn Taunsend Mark DreissigTausend
unſerer ſechsprocentigen Prioritäts- Obligationen ſind die beiden Serien

Nr. 2, die 25 Stück Obligationen 0,026 bis 0,050,

Nr. 37, die 25 0,9014 0,925umfaſſend, gezogen worden.
Die Einlö üng erfolgt vom 1. Juli a. e. ab zum Nennwerthe

von Thaler 200, mit Mark 600, bei unſerer Hauptkaſſe hier.
Mit den Obligationen ſind zugleich die Talons und die noch nicht

fälligen Coupons einzuliefern, widrigenfalls der Betrag der letzteren
von dem Kapitale gekürzt wird.

W dem 1. Juli hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligatio
nen auf.

Rückſtändig ſind von vorjähriger Auslooſung die Nr. 0,870 und 0,871.
Halle a/S. den 2. April 1876.

Die Direction
RBRüttnmer. BRei.

Fortiand-Cementhalten auf Lager und offeriren billigſt
Ziegelei Dürrenberg. Ehmig Schneider.
S. Nächſten Freitag, den 5. Mai,

habe l2 Stück ſchwere gute
e Arbeitspferde in mitt

hie leren Jahren, von einem Gute
übernommen, zum Verkauf hier ſtehen.

Wallhauſen. Wilhelm Stochk.
Eine junge gebildete Dame, wel nche ſeit längerer Zeit in einem Po Hausverkauf.

Das den Erben des weil. Hrn.ſamentier u. Weißwaaren-Geſchäft!
thätig iſt, ſucht zum 1. Juli ähn Dr. Müller hier gehörige, an der
liche Stellung. Offerten unter B. Saalbrücke liegende neue zweiſtöckige
D. 12 befördert die Expedition des Wohnhaus Schweizer Styl) mit
Anhaltiſchen Staats Anzeigers in Schuppen, Pferdeſtall, Garten dar

d W r te

Deſſau. [H. 51733.)]
Putzarbeiten aller Art, ſowie

Hüte nach der neueſten Facon ſind
zu haben bei

E. Lehmann in Oſtrau.

Southdown-Vollblut-
Schäferei

Canena bei Halle a/S.
Der BockverKauf be-Künnt in diesem Jahre am

I. Juni. (H. 51004.)
Stahlschmiädt.

Eine ältere erfahrene mit guten
Atteſten verſehene Landwirthſchafte
rin ſucht bis 1. Juli oder früher
Stellung. Gef. Off. abzugeben an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

an, ſind dieſelben Willens, meiſtbie
tend zu verkaufen. Kaufliebhaber
hierzu lade ich ein, ſich

ittwoch d. 10. Mai d. J.
Nachmitt. 2 Uhr

im Erbſchaftshauſe einzufinden, all
wo auch die Bedingungen bekannt
gemacht werden. Das Haus mit
ſchöner Ausſicht liegt in beſter Lage
der Stadt.

Camburg a /S., d. 25. April 76.
C. Nicolai, Auct.

Depoſitair geſucht.
Wir ſuchen zum Vertriebe unſe-

rer landwirthſchaftlichen Maſchinen
für Halle und Umgegend am dor-
tigen Platze eine geeignete Perſön
lichkeit, welcher die nöthigen Räum-
lichkeiten zur Aufſtellung eines Mu
ſterlagers zu Gebote ſtehen und die
neben der erforderlichen Fachkennt-
niß und Solidität auch entſpre
chende Sicherheit wegen des Depots
zu geben im Stande iſt.

Hr. Maſchinenfabrikant Herbſt
450,000 Mark dortſelbſt, Ranniſche Str. Nr. 16,

bisher und zur Zeit noch unſer Ver
Kaſſengelder ſind auf gute Hypo treter, hat über ſeine Räumlichkei
theken zu billigen Zinſen auszulei- ten für die nächſte Zeit anderwei-
hen durch Aſſec. Director Schae- tig verfügen müſſen und iſt bereit,
fers, Leipzig, Weſtſtr. 37. r avfe rn zu er.

Ueber 100 Ctr. diesjähr. Schmutz u wigs hatte b ankern
wolle liegt zum Verkauf auf dem Bäntsch G Behrens.
zum Rittergut Schloß Bedra ge-
hörenden Vorwerk Petzkendorf. Eine Wohnung von 2 Stuben,

t Kammer, Küche u. Zubehör wirdEine faſt neue BreitSäemaſchine pro 1. Juli e. zu miethen geſucht.
ſteht billigſt zuin Verkauf in der Gef. Offerten mit Preisangabe sub
Maſchinenfabrik von Wolff S P. gef. abzugeben an Ed. Stück-

Burgkeller, Weißenfels aS. Schaefer, Halle a/S. rath in d. Exp. d. Ztg.

S
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Luvrerkauf wegen Geychällsauſgabe.
m

Anderweitige Geſchäftsunternehmungen veranlaſſen uns, unſer ſeit
einer Reihe von Jahren am bieſigen
und Modewaaren-Geschäft
daher von heute ab unſere ſämmtlichen

Platze beſtehendes Manufactur-
gänzlich aufzulöſen. Wir offeriren

agarenbeſtände, welche durchweg
aus ſoliden und modernen Artikeln beſtehen, zu und unter unſeren Koſten-
preiſen.
wir hiermit beſtens empfohlen.

Gebrüder Salomon, gr. Ulrichsſtraße 4.
Aachener und Münchener

Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehen

den Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1875:

Grundkapita l Mk. 9,000,000.Prämien und Zinſen- Einnahme für 1875 7,424,281. 40
Prämien-Ueberträge 10,138,912. 40

Mk. 26,563,193. 80
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1875 4,152,310,565.

(H. 51159] Halle, den 1. Mai 1876.
Die Haupt-Agentur.

Gneist.
Agenten der Geſellſchaft ſind

Kaufm. Carl Lange in Alsleben,
C. Scharf in Artern,
Eduard Pflaumer in Belgern,
Albert Richter inBitterfeld,
H. Börner in Cölleda,
Adelbert Lossier in Cönnern
Rudolf Tiemann in Delitzſch,
F. Jäuichen in Düben,
R. Petzschner in Dürrenberg
J. L. Schneider in Eckarts-

berga,
Moritz Irmisch in Eilenburg,
Th. Seehaussen in Eisleben,
Ernst Brückner in Freiburg,
Rudolph Sander inGerbſtedt,

Vorſchußkaſſen-Rendant 0. Richter
in Gräfenhainchen,

Kaufm. A. Dittmar in Heldrungen,
Otto Spiegler in Hettſtedt,

Maurermeiſter August Dachne in
Hohenmölſen,

Kaufm. L. Haertel in Kayna,
F. O. Hayner in Kemberg,
G. A. Scholvien in Köſen,
Dr. Thoss in Landsberg,

Färbereibeſ. J. A. Kreutzer in
Laucha,

Secretair A. Gutkein Lauchſtedt,
Kaufm. O. Berend in Löbejün,

C. F. Schumann in Lützen,
NMoritz Klingebeil in Merſe-

burg,
Rentier F. E. Helm in Mockrehna
(z. 3. wohnhaft auf der Schenk'ſchen

Ziegelei bei Eilenburg),
Rendant F. A. Richter in Mücheln,

l

r

r

r

Banquier A. Vogel in Naumburg,
Reſtaurateur H. Litke daſ.,
Kaufm. C. W. Kabisch in Nebra,

„CLariSchoele in Oppin b. Halle
Zimmermeiſter Aug. Harnisch in

Oſterfeld,
Kaufm. G. W. F. Funke in Pansfelde
Kaufm. C. Eberwann in Prettin,
Rentier Wilh. Kunitz in Querfurt,
Apotheker Hugo Dominik in Roßla,
Conditor F. A. Herbst in Roßleben,
Brauerei- Director Carl Steinacker

in Sangerhauſen,
Kaufm. C. Grützver in Schafſtedt,

O. Ullrich in Schkeuditz,
Auctions-Commiſſar F. C. Schundt

in Schmiedeberg,
Apoth. Gustav Stempel in Teuchern
Maurermeiſter Friedrich krüger in

Teutſchenthal,
Kaufm. J. C. Jan in Torgau,
Polizei Secretair a. D. Euderes in

Weißenfels,
Kaufm. W. Erdmann in Wettin,
Gaſthofsbeſ. Moritz Heyne inWiehe,
Senator C. F. Bilsing in Witten-

berg,
Kreisthierarzt Carl Rauch daſ.,
Kaufm. l. Hochheimer in Zeitz,
Vorſchußkaſſen Rend. C. W. Pur-

rucker daſ.,
Fleiſchbeſch. H. Neidhardt, Zitzſchen,
Kaufm. Ferd. Körner in Zörbig,
Kaufmann W. Ulrich in Halle.
Buch u. Muſikalienhändler H. Karm-

rodt daſ.

Ida Böttger,
Malle a/S. große Ulrichsſtraße.

Ida Böttger,
Weißwaaren- und Ausſtener- Geſchäſt.
Mein reichhaltiges Lager

Weißer Gardinen,
ſchweizer ſächſiſchen u. engliſchen Fabrikats, geſchmack-
vollſter uſter, halte beſtens empfohlen.

Dieſe günſtige Gelegenheit zu ſehr billigen Einkäufen halten

Strohhüte
cäßt ſauber ſchen färben moderniſiren

Frau A. RKöppe,

Markt 24. h
Friedr. Daehne's Weinstube,

Markt s, Barthel's MHoſ, Leipaig,
Hainstrasse 3I, Vetter's MHoſ, E. 32016.]

neu und elegant eingerichtet hält ſich zu
De jeuners, Diners, Soupers

empfohlen unter Zuſicherung aufmerkſamſter und reellſter Bedienung.

S Tisehlergesellen FamilienNachrichten.
ſaubere Arbeiter finden lohnende Be Entbindungs- Anzeige.
ſch äftigung. Gebr. Bethmann, Geſtern Nachmittag 2 Uhr wurdeMöbelfabrik. meine liebe Frau Thereſe geb.

Lager fertiger Grabkreuze, Böttger von einem kräftigen Kna-
Kiſſen, Monumente in Mar ben glücklich entbunden.
mor, Sandſtein, Eiſen c. offerirt Alberſtedt, den 1. Mai 1876.

C. Landmann jun., Guſtav Zahn.
Neue Promenade 10.Daſelbſt freundliche Wohnungen Entbindungs- Anzeige.

Allen Verwandten und Freundenzu vermiethen.
hiermit die ergebene Anzeige, daßTäglich friſcher Kalk. uns der Herr heute Nachmittag

Mühlberg, O. M. Bachmann. z Uhr ein geſundes und kräfti
Friſchen Portland- Ce- ges Söhnchen geſchenkt hat.

Eigenrieden bei Mühlhauſen
ment in Stettiner u. engliſchem] in Thür., d. 28. April 1876.
Fabrikat billig bei aſtor Bürger und FrauTeuscher G Vollmer. Wie et d

Verlobungs- Anzeige.
Marie Heinrich,

Herrmann Ziegner
empfehlen ſich als Verlobte.

Zur gefälligen Notiz!
Wenn die Dame in ſchwarzem

Kleide mit weißem Beſatze, welche
Sonnabend gegen 6 Uhr von dem

Theater nach der Hedwigs und dem dnächſt nach der KönigsStraße ging, u W
keine zu großen Anſprüche an Zu- Jkunft ſtellt, ſo bittet man um geſchätzte

in den Spalten di ei TodesAnzeige.Antwort in den Spalten dieſer 3 Der Förſter Johann Chri
i ittung Bexrywesrnpet Ehrenſache ſtoph Limpert beſchloß heut

Leipzig, Königsplatz. im Alter von 85 Jahren 7 Mona
ten und 8 Tagen ſchnell und unlircus Renz. erwartet ſeine irdiſche Laufbahn,

nachdem derſelbe ſeit 1821 meinemTäglich große Vorſtellung mit e
abwechſelndem Programm.

Großvater, ſpäter meinem Vater

Ein chinesisches Fest,
und mir treue und erſprießliche

ausgeführt von 80 Künſtlerinnen u.

Dienſte geleiſtet.
Jn meiner Familie iſt ihm ein

Künſtlern, ferner ein Ballet von
40 jungen Damen.

Herrengoſſerſtedt,
d. 28. April 1876.

ehrendes Andenken gewiß.

M. Renmz, Director. v. Münchhauſen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. Be C.S t
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Erſte Beilage zu [02 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 2. Mai 1876.

Aus der baieriſchen Abgeordnetenkammer.
München, den 29. April. Sitzung der Abgeordnetenkammer.

Bei der heutigen Berathung über den Voranſchlag für die Ausgaben
des Miniſteriums des Auswärtigen motivirte der Abg. Herz ſeinen An
trag auf Einziehung der bayerſchen Geſandtſchaften bei den nicht deut-
ſchen Regierungen und bemerkte, er ſtelle dieſen Antrag zum dritten
Male. Joerg und Freitag hätten ſ. 3. dieſem Antrag zugeſtimmt, wie
ſich aus ihren bezüglichen Aeußerungen die hierbei vom Redner ver-
leſen wurden ergebe. Wenn Joerg jetzt anderer Anſicht ſei, ſo er
ſuche er denſelben, ſich darüber zu äußern. Was ihn, den Antrag
ſteller, anbelange, ſo halte er die bayerſchen Geſandtſchaftsſtellen für un
nütz, ſchädlich und gefährlich. Das Recht der Krone, diplomatiſche

17,354. 17,958. 18,727. 19,602. 20,838. 21,101. 23,850. 23,910. 25,498. 27,756.
28,264. 29,708. 30,375. 31,622. 32,728. 33,760. 34,333. 35,978. 36,256. 36,343.
36,381. 36,382. 36,429. 39,141. 40,284. 40,325. 41,529. 44,943. 44,967. 47,321.
49,124. 49,820. 50,199. 54,495. 54,522. 55,528. 56,285. 56,456. 56,656. 57,153.,
57,747. 59,857. 60,241. 60,496. 62,825. 64,043. 64,673. 65,213. 66,390. 69,468.
70,106. 70,289. 74,280. 74,369. 76,163. 76,802. 82,673. 84,317. 89,484. 90,972.
92,273. 92,406. 93,949.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 29. April. Die heutige Fonds- und Actienbörſe eröffnete in wenig

feſter Haltung, die Courſe ſetzten theilweiſe unter geſtrigem Schluß ein und das
Geſchaft entwickelte ſich ſehr ruhig. Sehr bald aber ließ ſich eine feſtere Strö
mung konſtatiren, die mit lebhafterem Geſchäft verbunden und auf die ziemlich
gunſtigen fremden Notirungen geſtutzt, bis zum Schluß anhielt. Das Angebot
zeigte ſich ſehr reſervirt und bei etwas regerer Kaufluſt erfuühren ſowohl auf in

Vertreter zu ernennen, ſolle durch ſeinen Antrag indeß in keiner Weiſe ternationalem wie lokalem Gebiet die Courſe kleine Aufbeſferungen. Der Ka
angezweifelt werden. Abg. Joerg giebt als richtig zu, daß er früher pitalsmarkt wies t ein feſteres Gepräge auf, wie auch die Kaſſawerthe
z er ubrigen Geſchäftszeige umeiſt behaupten konnten; das Geſchäft und diefür die Einziehung aller außerdeutſchen Geſandtſchaften geſprochen habe, ſage Tewanken hier nene Ausdehnung. Geld ſtellt ſich knapper;

mit Ausnahme jener am Wiener Hofe, welcher ein deutſcher Hof ſei im Privatwechſelverkehr wurden feinſte Briefe diskontirt. Von denund bleibe. Er habe jetzt ſeine Anſicht geändert. Wenn der diploma- öſterreichiſchen Spekulationspapieren en fédd ſtecken feſt ein und hatten wei

tiſche Ausſchuß des Bundesrathes das geworden wäre, was man Bay kerhin bei ſteigender Tendenz ziemlich gute m ſich. Fcgetg waren
rr im- anfänglich matt und angeboten, befeſtigten ſich ſp ei regerem Geſchaft; Lomern verſprochen habe, würde er für Aufhebung der Geſandtſchaften ſtim alen waren wenig vechndert hund tuhlget. Die ſtemden Fonds und Keuten

men. Joerg erwähnte demnächſt die Korreſpondenz zwiſchen dem Für verkehrten in feſter Haltung ruhig. Turken etwas ſchwächer, öſterreichiſche Reu-
ſten Bismarck und dem vormaligen Pariſer Botſchafter, Grafen Arnim, ten Looſe und ruſſiſche Fonds un einige Kleinigkeiten beſſer. Deutſche und
bezüglich der mittelſtaatlichen Geſandtenpoſten im Auslande, verlas preußiſche Staatsfonds r landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten bei

e a. recht feſter Tendenz mäßige Umſaätze fur ſich. Prioritäten waren feſt und ruhig.mehrere Stellen aus einer vom Reichstagsabgeordneten Miquel in u Banfertien Kbuſtie Flere hatten zu durchſchnittlich be
zig gehaltenen Rede und zog ſchließlich auch die Reichseiſenbahnfrage haupteten Edurſen ruhigen Verkehr deren ſpekulative Deviſen lebhafter und wie
und die Orientfrage in ſeine Rede hinein. Miniſter v. Pfretzſchner er DiskontoCommandit Reichsbank-Antheile c. etwas beſſer.
klärte, die Regierung werde zu dem von Herz geſtellten Antrag niemals! Conſolid. Anleihe 4 104,50 bz. Staats Anleihe 4 99,75 bz. Staats

c in Anleihe 1850-1852 99,75 bz. Staats-Schuldſcheine 3 93,50 b.ihre Zuſtimmung geben. Joerg gegenüber bemerkte der Miniſter, der Vagdeburger Börſe. d. 20 Nil Sinſterb am kutze Sicht iod, W Geld,
Reichskanzler habe das bayerſche Geſandſchaftsrecht niemals zu ſchmä do. 2 Mongt Paris 8 Tage London 8 Tage 20,42 Bf. do. 3 Mo
lern geſucht, auch müſſe er gegen die Auffaſſung Joerg's, daß die bay nat Conſolidirte Preußiſche StgatsAnl. 4 Dampfſchifff.“Stamm-
erſchen Geſandten als Kontroleure der Reichsgeſandten anzuſehen ſeien, Acrtien 401 60,00 Gd. do. Priorit.Actien 59 160,60 Gd. MagdeburgLeirziger
energiſche Verwahrung einlegen. Bezüglich des diplomatiſchen Aus Kuentangetenehl. 1299 f. v grtoritate Aelien 3. 160
ſchuſſes des Bundesrathes wiederho'te der Miniſter die bereits früher do. Prioritäts-Actien v. 1856 1862 4. Emiſſ. 49 do. PrioritätsAetien
gegebenen Aufſchlüſſe mit dem Hinzufügen, daß der Zweck des Aus v. 1866—1867 5. Emiſſ. 4/2 99,00 Gd. do. PrioritätsActien v. 1873 6. Emiſſ.
ſchuſſes darin beſtehe die Regierung auf dem Laufenden zu erhalten. 99,00 Gd. do. Priorit.Actien v. 1874 7. Emiſſ. 4 99,00 Gd. Magdeb.-
Wenn Joerg verlange, daß hier über das der Regierung in Bezug auf e hen ab Arfien b Wagreburger Ter liegt. er. be
die orientaliſchen Angelegenheiten Mitgetheilte discutirt werden ſolle, 91,00 m o Obl. 1. Emiſſ. 4 do. 4 9, Obl. 2. Emi

8 G ein Unding. en ſe hierauf noch Marquardſen, Völk warf St et do Obilg m ten t a e 7)auß ſich gegen den Herz'ſchen Antrag erklärt, dabei aber ſcharf StammActien 3 o. Priorit. „Actien a d. de StadtSee Soetn vent hatten Mecn Magen tm bin t e e e t n e ne
ienmachte, daß die von ihm citirte Miquelſſche Rede ſich ganz anders aus f. do. Rückverſ.Aetien 500,00 Bf. do. WaſſerAſſec.Actien do. Gas et

nehmen würde, wenn er dieſelbe vollſtändig und nicht blos einzelne her 49 120,00 Gd. do. Allgem. GasActien 49 90,90 Bf. do. BankvereinAetien
ausgegriffene Stellen vorgeleſen hätte, wurde der Herz'ſche Antrag ab 40.72/00 Gd. do. PrivatbankActien 49 106,00 Bf. do. WechslerbankActien

do. 490 64,50 Bf. do.gelehnt und der Etat nach den Anträgen des Ausſchuſſes genehmigt. Canal Jchien a de et We s W Weg
Jm Laufe der Debatte verwahrten ſich die Redner der liberalen terAetien 74,00 Bf. do. Bade u. W. V. Actien 49 36,00 Gd. Reuſt.

Partei, Marquardſen, Völk, Schauß und Frankenburger dagegen, in ActienBrauererActien zu 132,00 Bf. Beuchel u. Co.Actien 4 Buckauer
der Reichseiſenbahnfrage als in einer noch nicht völlig aufgeklärten Schöneb.SpritActien 490 Caroline, eonſ. BergwerksActien 4 Chem.

abrik BuckauActien 4 156,00 Bf. Deſſauer Gas-Actien 4“ Eiſeng.Frage ſchon jetzt endgiltig Stellung nehmen zu wollen. Marquardſen ienburgerActien 4 39,00 Gd. Marie, conſ. Ber werks-Actien 4 54,00
erklärte, keineswegs aus Mißtrauen gegen den Leiter der deutſcher Sudenburger MaſchinenfabrikActien 49 Sped.Comt. FritſcheActien 490
Reichseiſenbahnpolitik, ſondern nur wegen Bedenken gegen die Ergeb r e J W Je Staat le r
niſſe der durch das Reichseiſenb j i Jerä u. d do. kleinere 35 94 G. do. v. 1855 v.daewe u a chseiſenbahnprojekt bedingten Veränderungen gegen Ze 86775 G. do. v. 1847 9. 500 47 96/60 G. do v. 1852 1868 v. 500

499 96,55 G., do. v. 1869 v. 500 4 96,60 P. do. v. 1852-—1868 v. 100
g. (490 97 G. do. v. 1869 v. 100 4 97 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4„Salle, den 30. April. (17,50 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,25 bz. do. v. 500 5 103,25

Die Reihe der Kämpfer aus den Befreiungskriegen hat wieder G., do. v. 100 5 103,50 P., do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89 G. do.
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ein würdiges Mitglied und unſere Stadt einen ihrer älteſten Mitbürger LöbauZittauer Lit. B. 49 97 P.
verloren. Geſtern früh verſchied der Major a. D. und Rittergutsbe
ſitzer Wilhelm v. Rauchhaupt im 84. Lebensjahre, nachdem er bis
noch vor Kurzem in dieſem hohen Alter eine ſeltene Rüſtigkeit des
Geiſtes und Körpers ſich bewahrt hatte. Die Beerdigung des Dahin-
geſchiedenen findet auf ſeinem Gute Queiß ſtatt.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 29. April.

Aufgeboten: Der Vice-Feldwebel W. A. Müller, Halle, und M. L, H. Ch.
Martin, Wettin. Der Schauſpieler F. W. E. Gottlieb und W. Ch. D.
Kulp, Merſeburg.

Geboren: Dem Locomotivfuhrer H. Engler eine Tochter, Sophienſtraße 9b.
Dem Kaufmann F. Hansmann eine Tochter, kleine Brauhausgaſſe 15.
Dem Weichenſteller A. Klepzig ein Sohn, Bernburgerſtraße 17. Dem

andarbeiter J. Skeries ein Sohn, Unterplan 6. Dem Mechanikus A.
ckert Zwillingstochter, Schutzengaſſe 20. Dem Maler F. Beyer eine

Tochter, Zenkergaſſe 5. Dem Steinhauer H. Meiſter eine Tochter,
kleine Schloßgaſſe 2. Dem Lehrer O. Roſenbaum eine Tochter, Lud-

13. Dem Reſtaurateur Ch. Höpfner eine Tochter, Berg-

Lotterie.
Bei der am 29. d. beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 153. Königl. Preuß.

Klaſſenlotterie fielen: Der erſte Hauptgewinn zu 450,000 .4 auf Nr. 64,936.
1 Gewinn zu 90,000 auf Nr. 13,157. 3 Gewinne zu 15,000 auf Nr. 13,877.
31,604. 52,169. 4 Gewinne zu 6000 auf Nr. 50,827. 79,833. 80,746. 93,390.

44 Gewinne zu 3000 auf Nr. 1939. 3035. 5030. 5971. 8069. 10,109.
11,695, 12.249. 13,219. 15,863. 16,924. 17,718. 18,856. 20,455. 21,800. 23,409.
28,243. 29,004. 29,369. 30,201. 32,588. 36,954. 41,609. 42,702. 45,186. 45,362.
47,708. 48,290. 51,515. 52,314. 55,385. 57,763. 57,846. 63,749. 65,339. 67,504.
70,569. 71,870. 73,749. 76,818. 77,131. 81,504, 85,704. 89,407.

46 Gewinne zu 1500 auf Nr. 281. 5728. 7734. 8343. 13,638. 13,840.
14,439. 16,254. 22,292. 221784. 25,024. 27,448. 28,564. 28,572. 28,698. 29,288.
30,436.730,807. 32,078. 35,012. 35,724 35,823. 38,444. 46,848. 48,613. 51,934,
53,071. 53,407. 53,503. 55,968. 56,514. 59,593. 60,203. 61,142. 63,554, 63,911.
84,583. 67,744. 72,588. 74,302. 78,536. 85,246. 88,273. 91,934. 94,234.

81 Gewinne zu 600 auf Nr. 1641. 2010. 2093. 2354. 2986. 7338. 7472.
8015. 8467. 8972. 93109, 10,360. 10,401. 12,717. 13,114. 15,036. 15,751. 16,973.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 29. April. Weizen 190--225 Roggen 165-180

Gerſte 160--205 Hafer 180—195 pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 29. April. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 44,6 à 44,8.

Nordhauſen d. 29. April. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 21 18 Pf. bis
20 59 Pf. Roggen 18 45 Pf. bis 17 86 Pf. Gerſte 19 33 Pf.
bis 18 67 Pf. Hafer 20 Pf. bis 19 .4. Pf.Leipziger Productenbörſe vom 29. April Weizen per 1000 Kilo netto
180--220 bz. ſtill. Roggen per 1000 Ko. netto 172 177 bz. frem-
der 153 165 bz. ſtill. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 145 190
bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 180-195 bz. Mais per 1000 Ko. netto
loco 130 bz. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 14,50 bz.
Rüböl per 100 Ko. netto loco 64 bz. u Gd. per April Mai 64 Bf. ru
hig. Spiritus per 10,000 Liter ohne Faß loco 45 bz., per April Mai 45,50
C. Gd. höher.

xtverpool, d. 29. April. Baumwolle Schlußbericht. Umſatz 5000
Amerikaner h bihi-Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Middl. Orleans 67 middl. amerikaniſche 6 fair Dhollerah 4 middl.
fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4, middl. Dhollerah 3 fair Beu
gal 4 good fair Broach new fair Oomra 4 good fair Oomra 42
fair Madras 4 fair Pernam 67/,, fair Smyrna 5 fair Egyptian 6/,.

Petroleum. (Berlin, d. 29. April Pr. 100 Kilo loco 25,5 pr. April
25,5 bz., pr. April Mal pr. Sept. Oet. 25,5 Bf. Regulirungspreis für die
Kundigung 25,5 Hamburg: Feſt, Standard white loco 12,25 Bf., 12,00
Gd. pr. April 12,00 Gd. pr. Aug. Dec. 12,10 Gd. Bremen, (Schlußbericht).
Standard white loco und pr. Mal 11,40 bz. 11,50 Bf. pr. Juni 11,60, pr. Aug.
Dec. 12,50. Ruhig. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bz. u.
Bf., pr. Mai 28 Bf., pr. Sept. 29 Bf. pr. Sept. Dec. 30 Bf. Weichend.
New-Pork (d. 29. April): Petroleum in New-Vork 14, do. in Philadelphia
137.. Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12

ger, anderes williger, Ankünfte matt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha
am 30. April Abends am neuen Unterhaupt 3,10, am 1. Mai Morgens am neuen
Unterhaupt 3,06 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29. April Vorm. 2,62 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 29. April. Am Pegel 2,30 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. April 25 Centim. über 0.
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Pehanntmachungen.

Der
Allgem. Spar- Vorschuss-Verein zu Halle a/S.

eingetr. CGenossenschaft,
geſtattet ſich hiermit, ſeine Thätigkeit der Geſchäftswelt ſowohl, als
auch dem Privatpublikum nochmals in Erinnerung zu bringen und
empfiehlt ſich ſolcher insbeſondere

zum An und Verkauf eourshabender Werthpapiere,
zur Einholung neuer Couponsbogen 2e.,

Gewährung von Vorſchüſſen nach vorhergegangener
Vereinbarung,
Annahme verzinslicher Capitalien auf tägliche, 3- und
6 monatliche h
Eröffnung laufender Rechnungen,
Discontirung guter, bankfähiger Wechſel,
Umwechſelung von Geldſorten, Coupons 2e.

unter Verſicherung billigſter Bedingungen.

Zum An und Verkauf von Grundſtücken, Gütern 2e.,
Beſchaffung von Hypothekengeldern hält ſich beſtens empfohlen

das Commiſſions- u. Agenturgeſchäft von

Krüger Co.Halle a/S. gr. Märkerſtraße 27.
gegen genügende Sicherheit ſind ſtets auf ein Vier-Geld er teljahr zu haben.

PPſerde- Auction.
Aus dem Nachlaſſe des

Rittergutsbeſitzer W. Ware in C ö b er
ſollen am 10. Mai d. J. ittags 1 Uhr öffentlich gegen
Baarzahlung auf dem Rittergutshofe in Zöbigker bei Mücheln
nachſtehende Pferde verkauft werden:

11 Stück ſchwere Arbeitspferde (Percherons),
2 dreijährige ſelbſtgezogene Percheronfohlen,

zweijähriges

3 einjährigeſowie 1 ſiebenjähriges br. Reitpferd, Graditzer Raſſe,
1 vierjähriges hannoverſches Raſſefohlen e
1 dreijähriges von Donnerkeil,beide vom Thüringer Reiterverein importirt,
1 ſechsjährige Fuchsſtute, Reitpferd mit Saugfohlen v. Wigard,

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

S Zu dem am 17. Mai er. in Berlin ſtattfinden
den Jahrmarkte werden Dienstag den 16. Mai und Mittwoch den
17. Mai auf allen Stationen Marktbillets II. und III. Klaſſe zu er
mäßigten Preiſen ausgegeben, welche zur freien Rückfahrt bis incl.
19. Mai berechtigen.

Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind die ſämmtlichen Courier
und Schnellzüge. Freigepäck wird nicht gewährt.

Berlin, den 1. Mai 1876.
Die Direction.

Back Lobensteinm. (Reuss.)
Bahnstat.: Reuth, Hof und Eichicht. Eröffn.: 20. Mai

Gebirgskurort 1503 F. h. in waldreicher Gegend Südthüringens.
Stahlquelle, Schwarz'sche Sta bl-, Moor-, Sand-, Dampf- und Kiefernadel-
bäder m. Inhalationen. Pneumatische Heilanstalt. alt wasserbeil-
anstalt. Milch- u. Molkenkur. Ind. b. Blutarmutb, Frauen- und Nerven-
leiden, Schwäche Rheuma, Scropheln, Knochen und Lungenkrankh.
Billige Preise neueste Bädertechnik. Prosp. u. Ausk. d. Badearzt

r. Aschendach. Nicht zu verw. m. Liebenstein,

Inſelbad bei Paderborn,
Station Paderborn,

hat Trink- und Jnhalations-Kur, kalte und warme Bäder, langjährig
bewährt gegen mannigfache Lungenleiden, Bluthuſten, verſchleppte
Lungenentzündungen, veraltete pleuritiſche Ausſchwitzungen, chroniſche
Bruſtcatarrhe, Nervenſchmerzen und Krämpfe. Eröffnung am 15. Mai.

Jn ärztlichen Angelegenheiten ertheilt Br. Hör ling in Pader-
born, in allen anderen der Adminiſtrator Droonp nähere Auskunft.

Starke

Ken Maeserheilanstalt eegree
Werrabahn. Sonneherg Win. Waldes.
für Nervenkranke, Hirn- und Rückenmarkleidende, Lähmungen,
Nervenſchmerzen, Krampfformen c. Electrotherapie.
Waſſerheilverfahren. Klimatiſcher Gebirgskurort und Sommer-

friſche. Dr. Richter.Rudolstadt (Thüringen) Klim. Kurort.
Das Mötel und Kurhaus

empfiehlt ſich einem reiſenden Publikum durch billige und reelle Bedie-
nung angelegentlichſt. (Penſion auf Wunſch.) Sämmtl. Bäder im Hauſe.

1 zweijähriges Fohlen von letzterer, v. Wigard,
1 einjähriges

Die Pferde können Tags
Zöbiglcer beſichtigt werden.

v. Wigard.
zuvor auf dem Rittergute

Am Tage des Verkaufes ſtehen 10 Uhr Vormittags
Wagen am Bahnhofe Merseburg, zur Abholung der Käufer.

Wiecſenverpachtung
in Collenbey.

Donnerstag den 4. Mai er. Nach
mittags 3 Uhr ſollen die zur Pfarre
in Collenbey gehörigen ca. 40
Morgen Wieſen an Ort und Stelle
in einzelnen Parzellen meiſtbietend
verpachtet werden.
Merſeburg, d. 27. April 1876.
Rindfleiſch, Kr.Auct.-Comm.

VIII. Auction Freitag den 19. Mai
d. J. Nachm. 2 Uhr, über 40 St.
Sprungböcke u. 20 St. junge Zibben.

Eigenſchaften: frühreif, leicht
ernährbar, rentabel.

Zurichtung: höchſte Fleiſch
und Wollerträge.

Einſatz: billige Minimalpreiſe.
Zuſchlag: ohne Rückkauf.

Gröbers zwiſchen Halle u. Leipzig.

Ferdinand Knanuer.
Kartoffeln zur Ausſaat.
Frühe Roſen, Sechswochen, Bis-

quit, Netz, frühe blaue, ſpäte roſa
und Patterſon abzugeben bei

E. Jordan in Schiepzig.

Große Anction.
Donnerstag d. A. Mai C.

Vormitt. 9 Uhr
ſollen auf dem früher Riemann-
ſchen Rittergute zu Großmehlra
bei Schlotheim, „Bahnſtat. Hohen-
ebra“ ſämmtliches lebendes u. todtes
Jnventar, als: 8 St. gute Pferde,
32 St. Rindvieh, darunter zwei
Z3- jährige Zugochſen, 300 St. Schafe
und Hammel, 3 tragende Sauen,
40 St. Hühner, 4 complete Acker
wagen, 3 Kutſchwagen, 2 Renn-
ſchlitten, ſowie ſämmtliches Acker-
geräthe, eine Dreſchmaſchine mit
Göpel, 2 Drillmaſchinen, Mäh-
maſchinen, neue Futtermaſchinen
mit Drehzeug und andere Maſchi-
nen mehr, ſämmtliches Ackergeſchirre
und Ketten circa 300 Fuder Dün-
ger und andere Gegenſtände mehr,
öffentlich unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Mit den Pferden
wird der Anfang gemacht.

F. Huhold.
Brennerei-Schlempe!

Von der Schlempe u. Kornſpiri-
tusbrennerei, welche ein vorzügliches
Futter für Rindvieh, namentlich
Milchkühe u. Schafe iſt, haben wir
noch ein größeres Quantum täglich
abzugeben.

Althen S Mende,
Ober-Glaucha 2.

gehauſen, wenn auch defect, ſucht

(Badearzt Medr. Dr. Clemens.) Beſitzer C. Radtke.
Empfohlen vom Königl. Preuss. Gultus- Ministerium und fast

säm mtl. deutschen Regierungen.
r. H. Lange“sVOLKSSsCcHö- ATLAS

über alle Theile der Erde.
35 Karten in

44. Auflage.
Verbreitung in 43 Auflagen in nahezu 500, 000 Exempl.

Preis steif broch. mur 1 Mark.
Bei neuen Einführungen steht ein FPreiexemplar für den

betreffenden Herrn Lehrer gern zu Dienst.
Verlag von George Westermann in Braunschweig.

Farbendruck,

Soolbad Sulza,
Stationsort der Thuringiſchen n
in einer lieblichen, gegen Wind geſch
ten Thalmulde der Jlm gelegen, iſt mit
Linen ruhmlichſt bekannten
Jod u. Brom enthalt. Soolquellen
Anfang Mai d. J. eröffnet.

Auskunft uüber die Mineralquellen,
Kureinrichtungen Wohnungsverhaltniſſe
ertheilen die Badearzte:
Sanitatsrath Dr. Beyer u. Dr. Saenger.

Die Badeditrection.

Wir beabſichtigen unſer, nach-
weislich ſich gut rentirendes Haus
grundſtück, Königſtraße 18
hierſelbſt belegen, zu verkaufen.
Näheres im Comptoir.

Lindau G Winterfeld.(Unterhändler verbeten.)

Alterthümliche
uhren in länglich geformten Holz

u kaufen
C. E. Weise, Dresden,

Waiſenhausſtraße Nr. 28, I.

Wand--

Für Chemiker.
Ein in der chemiſchen Groß

induſtrie, in der Herſtellung von
Soda, Pottaſche, Schwefel-
ſäure, Chlorkalk, ünge-
mittel 2ec. erfahrener, practiſch
thätig geweſener Chemiker, der be
fähigt iſt, ſelbſtändig zu handeln
und den Director zu vertreten, fin-
det in unſerm Etabliſſement gute
und dauernde Stellung. Bei Ab-
gabe von Offerten erwarten wir
ausführliche Mittheilung des bis
herigen Lebenslaufes. [H. 51653.
Magdeburg, d. 22. April 1876.

Chemische Fabrik Buckau,
Actien-Gesellschaft in Magdeburg.

Herrſchaftl. Haus m. gro
em Hofgeb. u. Kellern, zu

jedem Geſchaftsbetrieb geeignet, ſehr
preiswerth zu verk. Selbſtreflec
tanten belieben Adr. sub F. 1530
an r Rudolf Mosse in
Halle a/S. abzugeben.

Jn allen Buchhandl. u. Leihbiblioth. iſt zu habcn: Tiſſot, Reiſe in das Milliardenreich. Deutſche Ausg. Preis (3 Mk. (3 Fr. 75 Ct.) Verlag v. H. Körber, Bern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 102 der Halliſchen
Halle, Dienstag

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 2. Mai 1876.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Bingen, den 30. April. Heute Nachmittag iſt

der Keſſel des Ueberfahrtsbootes zwiſchen Bingen und
Rüdesheim geplatzt. Die Zahl der Todten ſoll etliche
30 betragen.

Rüdesheim, den 30. April. (Zweites Telegramm.)
Heute Nachmittag platzte der Dampfkeſſel des an der
hieſigen Landungsbrücke liegenden Ueberfahrtsbootes
„Luiſe“. Bis Abends wurden vier Leichen aufgefſiſcht;
zwei hieſige Frauen werden vermißt.

Tagesüberſicht.
Die „Nat.-lib. Correſp.“ ſchreibt uns unterm 29. April: Der

Abg. Virchow hat in der heutigen Verhandlung des Abgeordne
tenhauſes an die nationalliberale Partei eine Mahnung gerichtet, die
wir nicht ſtillſchweigend vorübergehen laſſen können. Er meinte, die
Nationalliberalen thäten Unrecht, gegen ihre ſüddeutſchen Fractionsge-
noſſen einen Zwang zu üben und eine Temperatur erzeugen zu helfen,
welche die nicht ganz feuerfeſten Elemente zerfließen machen werde.
Jm Allgemeinen pflegt man einer Partei die Sorge, ihre innere Ein
heit zu erhalten ſelbſt zu überlaſſen. Jndeß, wir wollen gern die
Aeußerung des Herrn Virchow als einen Beweis reinen und unintereſſir-
ten Wohlwollens und als den Ausdruck des Wunſches betrachten, daß
der nationalliberalen Partei ihre gegenwärtige Stärke bewahrt bleiben
möge. Trotzdem können wir die Bemerkung nicht unterdrücken, daß
der Herr Redner in einem thatſächlichen Jrrthum befangen war. Jn
der nationalliberalen Partei wird in der Eiſenbahnfrage durchaus kein
Zwang ausgeübt; die einzelnen Mitglieder ſtimmen ohne jede äußere
Beſchränkung, lediglich nach ihrer Ueberzeugung. Man iſt in der
nationalliberalen Partei ſehr weit davon entfernt, auf die Frage „Reichs-
bahnen oder nicht?“ die Schablone anzuwenden Reichstreue oder
nicht.“ Wenn einzelne Blätter irgend welche Aeußerungen gethan
haben ſollten, welche an dieſe Schablone ſtreifen wovon wir übri-
gens kein Beiſpiel kennen, ſo iſt das im Eifer der Polemik ge
ſchehen. Diejenigen unſerer ſüddeutſchen Freunde, welche dem Reichs
eiſenbahnproject widerſtreben, dagegen für ein wirkſames Reichseiſen
bahngeſetz eintreten beweiſen damit ja eben, daß ihr Widerſtreben
nicht auf den Geſichtspunkten einer partikulariſtiſchen Politik, ſondern
auf wirthſchaftlichen Bedenken beruht. Ein wirkſames Reichseiſen
bahngeſetz, welche dem Reiche eine reelle und durchgreifende Aufſicht
gewährt, würde ja dem unwürdigen Zuſtand der Ohnmacht, in welchem
das Reich ſich heute dem Eiſenbahnweſen gegenüber befindet, ein Ende
machen, würde alſo dem Reiche nur auf anderem Wege die Poſition
verſchaffen, welche die Freunde des Reichseiſenbahnprojects ihm zu
erringen beſtrebt ſind. Liberale Männer alſo, welche zwar für jenes
Eiſenbahngeſetz, nicht aber für den Erwerb von Eiſenbahnen durch
das Reich eintreten, ſtehen, was den nationalen Geſichtspunkt, das

Jntereſſe für die Macht des Reiches anlangt, mit den Freunden des
Reichseiſenbahnprojectes auf gleichem Boden. Der Unterſchied beſteht
nur darin, daß die Einen etwas für durchführbar halten, was den
Andern undurchführbar ſcheint. Wer von beiden Theilen Recht be-
hält, ob ohne Erwerb eines eigenen Reichsbahncomplexes ein wirkſa
mes Reichseiſenbahngeſetz, welches ja auch der Abg. Virchow will, den
Einzelſtaaten und den Privatintereſſen abgerungen werden kann, oder
ob nur auf dem Wege der Schaffung eines eigenen Bahnbeſitzes die
Ohnmacht des Reichs ſich beſeitigen läßt, darüber wird eben die Zu
kunft entſcheiden. Die Differenz der Anſichten über den einzuſchla
genden Weg, um zur Befriedigung der Reichsintereſſen zu gelangen,
trennt die Rationalliberalen des Nordens in keiner Weiſe principiell
von denjenigen ihrer Freunde im Süden, welche das Reichseiſenbahn
project nicht wünſchen. Bei dem warmen Jntereſſe, welches der Füh-
rer der Fortſchrittspartei für das fernere Gedeihen der mächtigen libe
ralen Partei hegt, glauben wir ihm dieſe beruhigenden Verſicherungen
ſchuldig zu ſein.

Man ſchreibt der „K. Ztg.“ aus Madrid, 22. April: Die geſtrige
Sitzung des Congreſſes wird in den Gedenkbüchern des ſpaniſchen
Parlamentarismus ſtets als ein trauriges Merkmal politiſcher Ver
kommenheit verzeichnet werden müſſen. Der Abg. General Salamaänca
ſtellte den Antrag, die Kammer möge von der Regierung Auskunft
verlangen über die neueſten militäriſchen Beförderungen, die Organi-
ſation des Heeres im Felde, die Verhandlungen mit Cabrera und die
begnadigten Carliſtiſchen Offiziere, die in die ſpaniſche Armee eingeſtellt
worden ſind.

Bei Begrundung ſeines Antrags unterzog Salamanea die Handlungen
des Kriegsminiſters einer ſcharfen Kritik und betonte, daß niemals ſo viele Grade
und Auszeichnungen verliehen worden ſind, wie in dem letzten Feldzuge, wo bei
ſpielsweiſe 115 Großkreuze ausgegeben, 4 Marſchälle, 39 Generale der Jnfanterie
und Cavalerie, 88 Generallieutenants und 74 Generglmajore ernannt wurden. Jn
den untern Chargen iſt man noch viel verſchwenderiſcher geweſen, ſo daß jetzt auf
jedes Bataillon 3 Majore kommen. Das Schlimmſte bei der Sache iſt, daß ſelten
das Verdienſt belohnt wurde, ſondern die meiſten Beförderungen auf einfachen
Vorſchlag der eommandirenden Offiziere ohne Prufuug der Dienſtzeugniſſe erfolgt
ſind. Es giebt in Spanien Generale der Jnfanterie, die erſt 18 Dienſtjahre auf
zuweiſen haben. Auch mit der Verleihung des Militarordens vom heiligen Ferdi
nand (womit ein Jahrgehalt von 10,000 Peſetas verbunden iſt) an die Generale
Jovellar und Martinez Eampos erklärt ſich der Antragſteller nicht einverſtanden.
Die Satzungen des Ordens ſtellen Forderungen an die Glucklichen, welchen er zu
Theil werden ſoll, denen keiner der beiden Genannten genügt hat. Das Convenio
mit Cabrera, die Unterhandlung mit andern Carliſtenfuhrern und die Einreihung
von des Prätendenten in die Armee beweiſen, daß der Krieg nicht
Dre e der Miniſterpräſident Canovas behauptet, mit den Waffen beendet
worden iſt.

Der Kriegsminiſter wußte zu ſeiner Vertheidigung nichts weiter
anzuführen, als daß Spanien 300,000 Mann unter den Waffen gehabt
und darum einer ſo großen Anzahl von Offizieren bedurft habe. Jn
Betreff des an Martinez Campos verliehenen Ordens bemerkte er nur,
die Nation ſei noch nicht zufrieden mit den Auszeichnungen, welche die
Regierung demſelben verliehen habe; viele Städte hätten ihn noch zum
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Jm Jahre 1813 trieb ſich mancherlei Geſindel herum im ſüdlichen
Deutſchland theils beſtehend aus verlaufenen Franzoſen, welche nach der
Schlacht bei Leipzig nicht Luſt hatten, in der Heimath abermals die Muskete
ergreifen zu müſſen, theils war es trotziges Volk aus Oberbaiern, gewöhnt,
ſeine Händel und Raufereien in den Schenken mit ſcharfen Meſſern abzu
machen. Dergleichen Leute hatten ſich zwar nicht organiſirt zu förmlichen
Räuberbanden, wie ſie bis zum Jahre 1804 unter Schinderhans namentlich
in der Eifel ſich zeigten nachdem jedoch dieſer zu Mainz unter der Guillo
tine geendet, hatten ſich einige ſeiner Diebesgeſellen verlaufen und fanden hin
und wieder in den Gebirgen Freunde ihres Handwerks. Dieſe ergriffen gern
Gelegenheit, einzelne Reiſende mit zunftmäßigen Forderungen zu beläſtigen,

oder Frachtfuhrwerk nach Bedarf zu plündern und den Erlös als wandernde
Krämer zu verwerthen. Jm Spätherbſt des genannten Jahres war es ab
geſehn auf eine Fahrpoſt, von der die Rede ging, daß ſie reiche Reiſende
vefördere, deren Poſtillon aber auch zur böſen Sippe gehörte.

Jn dem ziemlich geräumigen Poſtkaſten ſaß an dem Tage, da unſre
Erzählung beginnt, ein ältlicher Mann in ſehr ſchäbiger Kleidung mit drei
jungen Mädchen, die von ihm wenig Notiz nahmen wegen ſeines verſchloſſenen
Weſens, dagegen plauderten ſie nach ihrer Art über die verſchiedenſten Dinge,
welche ihre Familie, ihre Heimath, oder perſönliche Erlebniſſe betrafen. Eine
dieſer muntern Jungfern, wir wollen ſie Doris nennen, erzählte
ſehr geläufig von dem Glück, das ihr zu Theil geworden, indem ſie nämlich
von einer reichen Pathe in Wien 2000 Thlr. geerbt und dieſe Summe in
gültigen Papieren empfangen habe, aber, fuhr ſie fort, mein Geld iſt gut
verſteckt, ich habe es unter meinen Strümpfen und trete jetzt mit den Füßen
drauf, bis ich nach Frankfurt komme, da wird mich wohl mein Vater ab
holen, wir wohnen dicht bei Rödelheim.

Der ältliche Mann ſchien eingeſchlafen zu ſein, aber die andern Jung-
fern, zwei Schweſtern aus Mainz, ſetzten mit weiblichen Neckereien das Ge
ſpräch fort. Das wird eine Freude ſein, Doris, wenn Du zu Hauſe kommſſt,
da freut ſich gewiß Dein Bräutigam, daß ihr bald Hochzeit machen könnt,

2000 Thlr. die ſind nicht übel. Bſt, bſt! flüſterte Doris, es
darf s Keiner hören jedoch vier Ohren hatten's gehört, nämlich der Alte
und der Kutſcher des offnen Poſtwagens, das waren vier unberufene

Nachdruck verboten.

Ohren. An dem Saum eines Waldes in einſamer Gegend hielt das Fuhr
werk plötzlich, weil der Poſtillon anzeigte, er müſſe eine Kette zum Hemmen
der Räder anhängen. Aus dem Gebüſch ließ ſich ein Pfiff hören und ſo
gleich ſprangen vier rüſtige Kerle hervor, zwei packten den ſcheinbar beſtürzten
Poſtillon, zwei traten an die Wagenthür mit ungeſtümer Geldforderung.

Der männliche Jnſaſſe des Poſtwagens ergriff ruhig das Wort und
ſprach in etwas unbeholfenem Deutſch: Jch bin ein armer Schuſter, hier
meine kleine Baarſchaft, die ich brauche zur Reiſe, für ſolche Herren, wie Jhr
ſeid, zu wenig aber die Mamſell hier hat 2000 Thlr. unter ihren Strümpfen.
Das genügt uns, rief lachend der eine Strolch, mal her, Mädchen, Deine zarten
Füßchen, wir wollen Baumwolle darunter ſtopfen. Trotz Sträubens und
Weinens und Bittens mußte Jungfer Doris ſich die Strümpfe abziehen laſſen
und die Werthpapiere gingen geläufig in die Diebeshände. Dank, Dank!

hieß es, mein ſchönes Kind, wenn Du willſt, ſollſt Du einen Kuß haben
auf Deinen niedlichen Fuß, der uns glücklich gemacht hat. Weg waren
die Heerwegsritter, losgelaſſen ſprang der Poſtillon wieder auf ſeinen Bock
und ſchickte den Spitzbuben einige obligate Flüche nach. Allein die weibliche
Reiſegeſellſchaft regalirte den Verräther mit reichlichen Schimpfreden: So ein
ſchändlicher Kerl, ein armes Mädchen unglücklich zu machen Wenn wir nur
nach Frankfurt kommen, ſo wollen wir Alles anzeigen, der ſoll ſeine Strafe
ſchon bekommen!

Je weniger der Gegenſtand weiblicher Bosheit aus ſeiner Ruhe ſich
bringen ließ, deſto mehr überboten ſich die Mainzer Schweſtern an Schmähungen;
Doris allein verhielt ſich ruhig, nur leiſes Schluchzen zeugte von ihrer un
endlichen Betrübniß, bis der Wagen vor dem Poſtgebäude in Frankfurt hielt.

Zwei ſtehende Polizeidiener, welche verpflichtet waren, die Reiſepäſſe zu
unterſuchen, wurden von den geläuſigen Zungen auf den „ſchändlichen Kerl“

aufmerkſam gemacht der aber bat mit gewohnter Ruhe, daß die Reiſegeſell
ſchaft nebſt den Sicherheitsmännern ihm in den nahe liegenden Gaſthof folgen
möchte, wo ſie in einem eleganten Gaſtzimmer zuſammentraten.

Biſt Du ſchon hier? Thomas, fragte der Fremde einen Diener, der
ihm mit Zeichen der Unterwürfigkeit entgegenkam. Jes, Herr Capitain,
hier iſt ihre Uniform, wie Sie befohlen, ich erhielt vor vierzehn Tagen Jhr
Schreiben und kam ehegeſtern hier an.

Nun, ſo laß mich meine Kleider wechſeln, Sie entſchuldigen, meine
Herren. Die Polizeimänner wie die Mädchen machten große Augen, als ſie

den ärmlich Gekleideten ſo ſchnell ſich verwandeln ſahen in einen Herrn mit
reichbordirtem Rock, und nach ſchnell beendigter Toilette ſprach er zu den An
weſenden: Meine Herren von der Polizei, hier iſt mein Paß, bin aus Oſt



Ehrenbürger ernannt. Der Miniſterpräſident Canovas kam ſeinem rath
loſen Collegen zu Hilfe, und nachdem er ſeinem Aerger über den up-
zeitgemäßen Antrag Salamanca's ein wenig die Zügel hatte ſchießen
laſſen, wandte er ſich vornehmlich gegen die Behauptung, der Krieg ſei
nicht mit Waffengewalt beendet worden. Nur zwei Dinge ſeien mög-
lich: entweder gebühre der Regierung das Verdienſt, durch Verhand-
lungen die Empörung niedergeſchlagen, oder der Armee, dieſen ſelben
Erfolg durch ihre Siege erzielt zu haben. Er leugne ja gar nicht,
unterhandelt zu haben, überlaſſe aber gern allen Ruhm dem Heere.

Die heutige Pol. Corr. colportirt eine ihr angeblich aus einer „über
allen Zweifel erhabenen Pariſer Gewährsquelle“ zugefloſſene Mitthei-
lung, deren Quinteſſenz etwa auf Folgendes hinausläuft: Mehrere dip-
lomatiſche Vertreter der Großmächte hätten jüngſt im Vatican Anlaß
genommen, mit einigen einflußreichen Mitgliedern der Curie über die
andauernden abnormalen Zuſtände in den kirchenpolitiſchen Verhältniſſen
einiger europäiſcher Staaten zu conferiren. Bei der Beſprechung der
Mittel und Wege, um dieſen Conflicten eventuell ein Ziel zu ſetzen,
hätten mehrere Cardinäle einmüthig die Anſicht geäußert, daß die ein
zige Urſache der ſich ſtets mehrenden kirchlich-ſtaatlichen Conflicte die
Verkennung der geiſtlichen Unabhängigkeit der Kirche ſeitens gewiſſer
Staaten ſei. Dieſem Zuſtande, fügten ſie hinzu, ſei nur dadurch abzu
helfen, daß vor Allem keinerlei Unterordnungs- Verhältniß zwiſchen Kirche
und Staat in ihren betreffenden Wirkungskreiſen beſtehen dürfe. Es
müſſe zwiſchen beiden Gewalten ein Allianz- Verhältniß und dem ent-
ſprechend eine Uebereinſtimmung beſtehen welche durch gegenſeitig ge
wiſſenhaft geachtete Concordate geregelt werde. Ohne ſolche Vorbe-
dingung erklärten die Kirchenfürſten den Frieden zwiſchen Kirche und
Staat für unmöglich. Ueber das Ergebniß dieſer Beſprechung, heißt
es in der Pol. Corr. weiter, hätten die an letzterer betheiligt geweſenen
Diplomaten ihren betreffenden Regierungen Bericht erſtattet. Es
braucht kaum geſagt zu werden, daß dieſe ganze Relation einen Fühler
darſtellt, um in Erfahrung zu bringen, ob und inwieweit die Staaten
etwa gewillt ſein möchten, ſich neuerdings unter den Syllabus beugen
zu laſſen. Die Pol. Corr. hätte gar nicht nöthig gehabt, Verſteckens
zu ſpielen und aus Paris zu datiren, was ihr unzweifelhaft eine Wiener
Jnſpiration zugetragen hat. Durch den Zuſatz von der „über allen
Zweifel erhabenen Gewährsquelle“ laſſen ſich höchſtens Gimpel fangen.
Jm Uebrigen kann die Antwort auf die verſchämte Frage nicht zweifel-
haft ſein; ſie lautet: Wir bedanken uns höflichſt für Concordate, welcher
Art ſie auch ſein mögen!

Seit nahezu zehn Jahren verwirft das engliſche Unterhaus all-
jährlich den ewig von Neuem eingebrachten Antrag auf Ertheilung des
parlamentariſchen Wahlrechts an verwittwete und unverheirathete Frauen.
Der Antrag wurde am Freitag abermals verworfen, und das verhält-
nißmäßig kleine Häuflein „männlicher Weiber und weibiſcher Männer“,
von denen die ganze Bewegung ausgeht, mußte zu ſeiner Enttäuſchung
erfahren, daß die Oppoſition gegen ſeinen Lieblingsgedanken ſtärker,
ſtatt ſchwächer geworden iſt. Disraeli ſtimmte allerdings für den An
trag und mit ihm noch zwei andere Cabinets-Mitglieder, nämlich der
Attorney General und Lord John Manners. Gegen ihn aber ſtimmten
die meiſten ſeiner andern Amtsgenoſſen nebſt vielen Mitgliedern der
früheren Regierung, und unter dieſen Bright, deſſen ernſte Rede den
Ausſchlag gab. Mit Würde vorgetragen, betonte ſie, was mancher
Redner früher ſchon gethan hatte, den ſchlimmſten Einfluß, den die
Prieſterſchaft, zumal im katholiſchen Jrland, auf das wahlberechtigte
Frauengeſchlecht ausüben würde, betonte außerdem, wie wenig gerade
die tüchtigſten und edelſten Frauen ſich danach ſehnen, aus der Stille
ihrer Häuslichkeit herauszutreten, um ſich in das politiſche Gewühl der
Männer zu drängen. Was er ſagte, war zwar auch nicht neu, aber
daß Bright es ſagte, der bisher jedweder Erweiterung des Wahlrechts
das Wort redete, und Lie Art, wie er es ſagte, machte unverkennbaren
Eindruck. Der Frauen -Emancipations- Bund iſt über den ihm uner-
wartet erſtandenen Gegner äußerſt beſtürzt. Daß er darob jedoch die
Arbeit ohne Weiteres aufgeben werde, iſt nicht zu erwarten. Dazu
zählt er der Mitglieder zu viele, denen es ein Lebensbedürfniß iſt,
öffentlich zu reden und von ſich reden zu machen.

Aus Belgrad, 24. April, wird gemeldet, daß die Städte Alexinatz,
Paratſchin und Ezuprija mit proviſoriſchen Erdwerken verſchanzt werden
ſollten. Mit der inneren Landesanleihe will es nicht recht vorwärts
gehen. Eine Verſammlung aller angeſehenen Bürger hat Statt ge

indien über Conſtantinopel und Wien auf der Reiſe nach England habe bei
mir ein großes Vermögen, das ich in dreißig Jahren erworben, Thomas,
ſchneide das Futter auf von dem alten Rock, darin ſtecken meine Banknoten.
Wir wurden angefallen; dieſe Jungfer hatte uns erzählt, wo ſie ihr Geld
verſteckt hielt; um die Banditen los zu werden, ſagte ich ihnen, wo das
Geld zu finden und ſie waren zufrieden. Hier, Mädchen, gebe ich Dir Dein
Vermögen wieder und noch 200 Pfund für vergoſſene Thränen, Jhr Mäd-
chen aus Mainz erhaltet jedes ein Geſchenk von 100 Pfund und Jhr Alle
werdet lernen, daß man nicht plappern ſoll, wo Geld verſteckt iſt, und daß
man nicht ſchimpfen darf auf Leute, wenn man nicht weiß, aus welchen
Gründen ſie gehandelt haben. Dies zu meiner Rechtfertigung.

Den Jnhalt dieſer, in etwas mehr holprigem Deutſch vorgebrachten, An
ſprache erwiderten die Polizeimänner mit höflichſten Bücklingen und Bitten
um Entſchuldigung, den Herrn beläſtigt zu haben, ließen ſich auch ohne Um
ſtände eine Guinee in die Hand drücken; die Mädchen aber, beſchämt und
ergriffen von Dankbarkeit, küßten dem Freigebigen ehrfurchtsvoll die Hand
mit dem Gelöbniß, daß ſie ſeine guten Lehren nie vergeſſen würden.
Freut mich, ſagte der Capitain, grüßt Eure Eltern, ich heiße Harvey, heute
früh war ich Schuſter, jetzt bin ich Capitain außer Dienſt.

(Fortſetzung folgt.)
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funden, um die Subſcriptionen zu eröffnen.

Patanos eben ſo viel. Der Bierbrauer Weifert (ein Oeſterreicher) und
Stefan Mijatovits zeichneten je 1000 Ducaten. Aber ſelbſt wenn die
Zeichnungen in dieſen Verhältniſſen in der Hauptſtadt weiteren Fort-
gang nehmen, würden in Belgrad höchſtens 100,000 Ducaten gezeich-
net werden. Es blieben noch 900,000 Ducaten zu decken, die das Land
unmöglich aufbringen könnte. Wenn es ſehr gut geht, werden 6
Millionen Dinars (Francs) aufgebracht werden das ſind aber nur
50 pCt. der Anleihe, und dieſe Summe genügt kaum, um den aus
den Beſtellungen im Auslande erwachſenden Verpflichtungen nachzu-
kommen. Man wird nun noch verſuchen, wenigſtens 6 Millionen Francs
im Auslande aufzutreiben.

Ueber die politiſchen Perſönlichkeiten Montenegro's erfährt
die „Pol. Corr.“ Folgendes. Nach dem Fürſten Nikita iſt deſſen Vets-
ter Bozidar Petrovich die erſte Perſon des Landes. Der Familie der
herrſchenden Vladiken Dynaſtie entſtammend, wurde er, der heute kaum
mehr als 30 Jahre zählt, als Jüngling nach Paris geſandt, wo er
durch einige Jahre im College Louis-le-Grand ſich die Elemente euro-
päiſcher Bildung zu eigen machte. Heute nimmt er die nach dem
Fürſten höchſte und einflußreichſte Stellung ein: die eines Senats-
Präſidenten, und bezieht dafür die in Montenegro höchſten Einkünfte,
welche ſich jährlich auf 5000 Francs belaufen. Aus Vice-Präſident des
Senates, welche Jnſtitution eine Art von „Staatsrath“ vorſtellen ſoll,
fungirt der Schwiegervater des Fürſten, Petar Stefanov Vukvotich,
welcher im Lande ſich großer Achtung erfreut. Das Senats-Collegium
wird aus den Senatoren Boscovich, Milanich, Giurovich und Archi
mandrit Ljubisza gebildet. Neben dem Senate beſteht aber auch ein
Miniſterium, welches aus vier Departements gebildet iſt. Die Miniſter
ſind gleichzeitig ihre eigenen Secretäre, Redacteure und Expedienten
und beziehen ein Jahres-Gehalt von 2400 Frs. Das Portefeuille des
Aeußern ruht in der Hand ves erſten Adjutanten des Fürſten Stanko

zeitig Oberſt des Generalſtabs iſt. Dem Departement des Jnnern,
mit welchem auch die Wahrnehmung der commerciellen und Agricultur-
Intereſſen verbunden iſt, ſteht der Wojwode Maſcha Vrbiza vor. Dieſer
iſt der reichſte Privatmann der ſchwarzen Berge. Gleich dem ehema-
ligen päpſtlichen Prominiſter der Waffen, Mſgr. de Merode, leitet hier
der Pope Zlia Plamenac das Kriegs-Departement. Endlich gibt es
noch einen Finanzminiſter Tzerovic, welcher mit den Einkünften des
cernagorziſchen Schatzes keine ſorgenvolle Arbeit hat, da ſie durchſchnitt-
lich nicht viel mehr als 300,000 Frs. im Jahre betragen.

Aus Nordamerika iſt jedes Anzeichen, daß die Empörung über
die Herrſchaft des Schurkenthums hier und da wenigſtens der ruchlo-
ſen Gleichgiltigkeit und dem ſelbſtmörderiſchen Gehenlaſſen der Beſſeren
ein Ende macht, mit Freuden zu begrüßen. Ein ſolches Zeichen kommt
aus Chicago. Dort hat das Strolchenthum in der Stadt und
CountyVerwaltung, welches vor zwei Jahren unter der Maske der
Reform einen „Volksſieg“ errang, dem Kameel der bürgerlichen Phi-
liſter-Geduld endlich das Rückgrat gebrochen und durch neue ſchamloſe
Vergewaltigung der letzten Stadtwahl zu einer Erhebung gegen die
Demagogen geführt. Eine von 30-40,000 Geſchäftsleuten und acht
baren Bürgern beider Parteien abgehaltene Jndignations-MaſſenVer-

Comité) von 150, welchem nicht nur die Herbeiführung eines, die
Reinheit der Wahlen für die Zukunft ſichernden Regiſtrir-Geſetzes ob
liegen ſoll, ſondern auch aus Rückſicht auf die neueſten groben Wahl
verfälſchungen im Cook County die „Amtsentſetzung“ der auf Grund die
ſer Fälſchungen gewählten Beamten. Jm Falle der Aufforderung da-
zu von dieſen nicht entſprochen werden ſollte, wurde der Ausſchuß an
gewieſen, eine weitere Verſammlung von Bürgern zu berufen, um über
das fernere von den Umſtänden gebotene Verfahren zu beſchließen.

Weſtens, dem ſich mehr und mehr ein entſcheidendes politiſches Ueber
gewicht zuneigt, erſehen, daß wir uns im Gange unſerer öffentlichen
Angelegenheiten immer mehr Ausnahmezuſtänden nähern, die jedoch,
nach dieſem Beiſpiele zu ſchließen, glücklicherweiſe in der Richtung der
Wiedererlangung der verlornen Selbſtregierung das iſt die theuer
erkaufte Lehre der Jahrzehnte unſeres großen Gemeinweſens kann
nur durch unermüdliche und aufopfernde direkte Theilnahme
aller beſſeren Elemente an den Jntereſſen der Geſammt-
heit aufrecht erhalten werden. Jedes Nachlaſſen in dieſer thätigen
Theilnahme dies iſt die Wahrheit, die jetzt allmählig den in Gleich
giltigkeit Verſunkenen aufzudämmern beginnt führt in einem
demokratiſchen Gemeinweſen unabänderlich zur Oberhand
und ſchließlich zur überwältigenden Herrſchaft der ſchlech-
teſten Elemente des Volkes.

Aus der Provinz Sachſen.
F. Von Hrn. Bürgermeiſter Sommer in Bitterfeld geht uns
in Bezug auf den der Magdeb. Ztg. entnommenen Bericht über den
Städtetag Schreiben i

Jn dem Berichte in Jhrem geſchaätzten Blatte Nr. 98 uüber den Sachſiſchen
Stadtetag in Magdeburg laſſen Sie mich ſagen: „Tit. XI. des Entwurfs zur neuen
Städte Ordnung, ſoll auf meinen Antrag auf ſämmtliche Städte ausgedehnt
werden, damit die Städte die Rechte wieder erhalten welche ſie an die Kreis
Ausſchuſſe haben abgeben müſſen.“ Jch habe aber einen ſolchen Antrag nicht
geſtellt, vielmehr denſelben, welcher von anderer Seite (dem Abgeordneten fur
Wittenberg) geſtellt war, entſchieden bekämpft, weil nach meiner Ueber-
zeugung dadurch das zwiſchen den Städten durch die Kreisordnung geſchloſſene
Band, welches ich unbedingt aufrecht erhalten will, zum Nach-
theile der Städte erheblich gelockert wird. Alſo gerade das Gegen
theil von dem was mir in den Mund gelegt wird, habe ich geſagt.

Der Millionär Krsmane-
vits zeichnete 20,000 Ducaten, die Maſſenverwaltung des Millionärs

Radovich, welcher ein Zögling der Militärſchule von St. Cyr, gleich

ſammlung beſchloß die Niederſetzung eines Ausſchuſſes (Sicherheits

Man kann aus dieſen Vorgängen in einer der Hauptſtädte des großen
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Dekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der im hieſigen FirmenRegiſter unter No. 868 eingetragenen
irma:8 Wilh. Dammann (zu Halle a/S.),

Jnhaber: Kaufmann Chriſtian Wilhelm Dammann zu Hal-
le, iſt Colonne 6 folgender Vermerk:

Der Kaufmann Friedrich Eduard Hermann Dammann
zu Halle a/S. iſt in das Geſchäft als Handelsgeſellſchafter eingetre
ten und die nunmehr unter der bisherigen Firma: Wilh. Dam-
mann beſtehende Handels Geſellſchaft in das Geſellſchafts-Regiſter
No. 358 eingetragen;

eingetragen zufolge Verfügung vom 26. April 1876 am ſelbigen Tage.
Gleichzeitig iſt in das hieſige Geſellſchafts-Regiſter Folgendes:

a. unter No. 358:
Firma der Geſellſchaft:

Wilh. Dammann.Sitz der Geſellſchaft:
Halle a/S.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:
Die Geſellſchafter ſind

1. der Kaufmann Chriſtian Wilhelm Dammann,
2. der Kaufmann Friedrich Eduard Hermann Dammann.

Beide zu Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am 15. April 1876 begonnen;

und b. bei der unter No. 178 unter der Firma:
A. Vogler S Sohn (zu Halle a/S.)

in Colonne 4:
der Kaufmann Wilhelm Franz Vogler zu Halle a/S. iſt ſeit
April 1875 als Geſellſchafter in die Geſellſchaft eingetreten

eingetragen zufolge Verfügung vom 26. April 1876 am ſelbigen Tage.

Handels Regiſter.
Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts- Regiſter iſt bei der unter No. 137 einge-
tragenen und
Credit- Verein von Thorwest., Naegler Co.(zu Cönnern)

firmirten AktienCommandit- Geſellſchaft folgender Vermerk in Colonne 4:
Laut Beſchluß der GeneralVerſammlung vom 15. März 1876,

welcher ſich in beglaubter Form bei den General-Akten H. 60 befindet,
iſt der Geſellſchafts-Vertrag vom 20. November 1867 in Bezug auf

a. S. 2 dahin verändert, daß der gedachte Geſellſchafts- Vertrag auf
unbeſtimmte Zeit verlängert iſt,

b. S. 6 dahin geändert, daß, ſo lange der jetzige perſönlich haftende
Geſellſchafter Wilhelm Adolph Thorweſt zu Cönnern
perſönlich haftender Geſellſchafter bleibt, er zur Vertretung auch
allein berechtigt ſein ſoll.

Außerdem ſind in der gedachten GeneralVerſammlung ver-
ſchiedene Abänderungen und Zuſätze zu den 8, 11, 12, 13, 14, 15,
16, 21, 22, 23, 24 des Statuts beſchloſſen;

eingetragen zufolge Verfügung vom 25. April 1876 am 26. deſſel
ben Monats und Jahres.

Hiermit bringen wir zur Kenntniß, daß wir den Herren
Kaufmann Aug. Peter in Halle,
Gaſtwirth Franz Rudloff in Trotha,

eine Vertretung der „Borussäa“ übertragen haben.
Magdeburg, im April 1876.

Die General-Agentur der „Borussia“,
Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in Berlin.

Wilhelm ZAacharias.

Pferdezahn-Mais
in feinſter Waare iſt angekommen und wird an Mitglieder für 12 Mk.
à Ctr. abgegeben. Auch nimmt bis 10. Mai noch Aufträge entgegen.

Delitzſch, den 29. April 1876. [H. 51746.)
Landwirthschaftlicher Consum- Verein

der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch,
eingetragene Genoſſenſchaft.

August Börffel. Carl Tenbner.
Alexander Wacker,

Leipaitg,
Schulgasse 9, Thomas-

Kirchhof Ecke,
empfiehlt den geehrten
Herren Blecharhbei-

n fern Lampenfabri-u S Kanten, Gürtlern, Schlos-
S gern etc. etc. ſein Mu-ſterlager von n beitangsmmaschimenm aus der

rühmlichſt bekannten Fabrik von Erdmann Kircheis in Aue
Die Maſchinen können jederzeit in Betrieb geſehen werden.
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Halle-Soraun-Gubener Eiſenbahn.
Bei der heut ſtattgehabten Auslooſung der 5 Prioritäts-Obliga-

tionen J. und II. Emiſſion und Littr. B. der Halle SorauGubener
Eiſenbahn Geſellſchaft ſind nachfolgende Nummern gezogen worden:

I. 5 Prioritäts Obligationen I. und II. Emiſſion.
à 1000 Thlr.

Nr. 43. 84. 422. 507. 10201. 10386.
à 500 Thlr.

Nr. 775. 960. 977. 1370 1975. 2066. 2096. 10802. 11362. 11579.
11723. 11736. 11784.

à 200 Thlr.
Nr. 2298. 2328. 2743. 2817. 3046. 3548. 3597. 3846. 3956. 3976.

4166. 4168. 4428. 4679. 4806. 4983. 5048. 12106. 12236.
12566. 12894. 12897. 12926. 12954. 13103. 13114. 13380.
13825. 13931. 14219. 14266. 14484.

à 100 Thlr.
Nr. 5325. 5326. 5365. 5434. 5508. 5529. 5549. 5734. 5831. 5908,

6051. 6097. 6255. 6438. 6603. 6604. 6848. 6946. 7037. 7091.
7166. 7177. 7493. 7547. 7554. 7928. 7971. 8174. 8508. 8660.
8704. 8895. 8922. 8995. 9207. 9394. 9563. 9695. 14806. 14850.
15105. 15147. 15209. 15270. 15283. 15439. 15563. 15742.
15804. 15821. 16662. 16676. 17126. 17312. 17327. 17554.
18316. 18686. 18765. 18894. 18929. 18934. 19214.
II. 5 Prioritäts Obligationen Liüttr. B.

à 1000 Thlr.
Nr. 335. 447.

à 500 Thlr.
Nr. 620. 872. 893. 1229. 1281. 1702. 1823.

à 200 Thlr.
Nr. 2397. 2952. 3138. 3461. 3532. 3516. 3557. 3987. 4077. 4110.

4151. 4199. 4237. 4377.
à 100 Thlr.

Nr. 4515. 4606. 4767. 4838. 4850. 4976. 5145. 5164. 5188. 5209.
5251. 5308. 5309. 5698. 6298. 6797. 6800. 6822. 6828. 6830.
6832. 7113. 7187. 7328. 7489. 8982. 90 13. 9054.

Die Auszahlung der vorſtehend bezeichneten Obligationen erfolgt
vom 1. October d. Js ab:

bei unſerer Hauptkaſſe Görlitzer Bahnhof hier,
bei der Direction der Disconto- Geſellſchaft hier,
bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild S Söhne in

in Frankfurt a/ M.
nach dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen
Auslieferung der letzteren. Mit den Obligationen ſind zugleich die
ausgereichten, noch nicht fälligen Zinscoupons und Talons einzuliefern.

Die von den in den Jahren 1874 und 1875 ausgelooſten Priori-
täts Obligationen bis zum 28. April 1876 eingelöſten Stücke ſind nebſt
den betreffenden Zinscoupons in Gegenwart eines Notars verbrannt
worden. Zugleich machen wir hierdurch bekannt, daß aus den frühe-
ren Verlooſungen folgende Obligationen I. und II. Emiſſion

pro 1874:
Nr. 259. 303.
Nr. 818. 11919.
Nr. 2265. 2269. 2295. 12496. 12900. 13032.

13334.
Nr. 6382. 9936. 15626. 16121. 17300. 17921.
18549.

pro 1875:
1) à 1000 Thlr. Nr. 71.
2) à 500 Thlr. Nr. 1605. 1813. 2098. 11922.
3) à 200 Thlr. Nr. 2640. 3001. 13506. 13717. 13836.
4) à 100 Thlr. Nr. 5398. 5824. 6137. 6887. 9380. 15419.

17652. 17678. 18079. 18129. 18281.
zur Einlöſung bisher nicht präſentirt wurden.

Berlin, am 28. April 1876.
Die Direetion.

tet
Vielfache Nachahmungen unſerer Fabrikate veranlaſſen uns

zu der Erklärung, daß wir ſowohl auf Grund früherer Ge
ſetze, als auch beſonders des Geſetzes über Markenſchutz vom
30. November 1874, nicht nur gegen diejenigen, welche un-
ſere Fabrikate nachmachen, ſondern auch gegen alle diejenigen,
welche ſolche Falſifikate in den Handel bringen, unnach-
ſichtlich vorgehen werden.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß unſere
Fabrikate außer von unſerm Amſterdamer Hauſe nur allein
echt von unſerer Filiale in Ahaus, Provinz Weſtfalen,
bezogen werden können, da wir an keinem andern Platze
eine Niederlaſſung haben.

Amſterdam und Ahaus, im April 1876.
Herm Oldenkott Sönhne.

T
W rn

1) à 1000 Thlr.
2) à 500 Thlr.
3) à 200 Thlr.

4) à 100 Thlr.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in Brach witz Nr. 2.
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Silberne Medaille.

Die O. WValIstab'schen Cewürz-Rxtracte

Hermann Hampe in Halle a/S.,
ca. 60 Sorten, als z. B.: Citrone, Kümmel, VNelke, Pfef-
fer, Vanille, Zimmet ete., haben ein feineres Aroma,
längere Haltbarkeit, ſind
verwenden als Gewürze in natura.

Die Broſchüre hierüber Zur Reform der Küche ſteht
Jedermann zu Dienſten.

abrikmarke.

r
e

D.e

Dresden 1876.

billiger und bequemer zu

Unter vielen Anerkennungsſchreiben folgt nur dasjenige des
wohl in Deutſchland bekannteſten Etabliſſements:

Die C. Wallstab sehen Gewürz-Bxtraote von Hermann Hampe
in Ralle a/s. habe ich durch meinen Kuchenchef einer genauen Prufung
unterzogen und kann ich dieſelben in jeder Beziehung au
mit voller Ueberzeugung empfehlen.

Dresden, 24. Januar 1876.

Haushaltungen
J. G. Maxschner,

Reſtaurant Königl. Belvedere,
Bruühl'ſche Terraſſe.

Niederlage für Halle a/S. bei Albert Koubisch,
große Steinſtraße 2.

4 goldene
Medaillen,

Liebig 4 Ehren
Diplome,

Company PFleisch-Extraect
aus FRAV-BENTOS (Süd-AmerikKa).

N z t wenn die Etiquette einesU 4 C jeden Topfes nebenstehenden
Namenszug in bdlauer

Farbe trägt.

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-
Händlern, Droguisten, Apothekern etc.

Baumiaterialsien.Thonröhren mit Verbindungsſtücken in allen Weiten, ſowie
Schornſtein-Aufſätze aus der Fabrik H. Polko in Bitter-
feld zu Fabrikpreiſe
Kappſtreifen, Asphalt,

n feuerſichere präüma D
A Pech, Schiefer u. Solnhoferachpappe in Rollen,

Platten zur Belegung von Hausflüren, Küchen, Badeſtuben c.
beſte Chamotteſteine empfehlen billigſt [B. 9981.]

B. Schmidt e Co.
Für Bier-Brauereien!

empfehle mein La er aller Sorten
Tr sport Ge fasse.

Halle a/S. Spitze Nr. 20. F. Wuxmstäech.
Mit beutigem Tage verlegte ich meine

Annmonceen-Expedition
aus der Brüderſtraße 14 nach der

roßen Ulrichsſtraße Nr. 4 J. Etage.
alle a/S. den 2.. Mai 1876.

Frischen Portland Cement
Ia. Qual. in und Ton-
nen, sowie ausgewogen empfeh-
len zu billigsten Preisen
Falinkhardt r Schreiber,

Neue Promenade 12.
nDTII

Geſuch.
Jn einem Hötel in Eisleben

findet ein Kellnerburſche ſofort
Stellung durch O. Zedel,

gerichtl. Taxator u. Auctionator.

Rudolf I osse.
Ein Kühlapparat

für Vrauer wird zu kaufen ge
ſucht. Offerten sub C. K, 1533 beför-
dert die Annoneen-Expeditivn
von Rudolf Mosse in Halle
a. d. S., gr. Ulrichsſtraße 4.

Eine Perſon geſetzten Alters,
welche ſelbſtſtändig der Küche vor-
ſtehen kann, wird ſofort geſucht.
Von wem? iſt bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. zu erfr.

Lehrerſtelle.
Die Beſetzung der dritten Leh-

rerſtelle zu Polleben, welche mit
750 Mark nebſt freier Wohnung
und Heizung dotirt iſt, kann ſofort
erfolgen und ſind Meldungen un-
ter Beifügung der Zeugniſſe an den
Patron, Herrn Rittergutsbeſitzer
Zimmermann in Salzmünde
oder an den Unterzeichneten zu
richten.

Polleben, den 21. April 1876.
Der Schulvorſtand.

Große Vichauktion.
Auf dem Rittergute Porſten-

dorf bei Dornburg ſollen
Freitag den 5. Mai
Vormittag 9 Uhr

1 3 jähriger Bulle, 2 3jährige
Ochſen, 2 Kalben, 6 Kühe, ſämmt-
lich fett, gegen ſofortige Baar-
zahlung öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden. Kaufliebhaber
ladet hierzu freundlichſt ein

Auctionator C. Wilbrecht
in Jena.

Guts- Verkauf.

am Markt und in der Nähe Leip

ſofort zu verkaufen.

Eins der ſchönſten, in einer Stadt

zig gelegenes Gut mit einem Areal
von 236 Morgen Feld und Wieſe,
daſſelbe hat ſehr gute Gebäude, ge
wölbte Ställe, großen Hof und
Garten, ſoll ſchleunigſt mit 18,000

Thaler Anzahlung verkauft werden.
Zwenkau. T. Kurze.
Wegen plötzlich erfolgtem Tod des

zeitherigen Pächters meines Hötels
„Zum Thüringer Hof“ in
Schwarzburg beabſichtige ich daſ-
ſelbe mit ſämmtlichem Jnventar

Durch das landwirthſchaftliche
Central Verſorgungs Büreau der
Gewerbe- Buchhandlung von Rein
hold Kühn in Berlin HV.,
Leipzigerſtr. 14, werden geſucht:
13 Jnſpectoren, Gehalt 300
—-900 Mk., 3 Rechnungsfüh-
rer, 3 Brennerei-Verw al-
ter, 2 Förſter u. Jäger, 6
Gärtner, mehrere irth-
ſchafterinnen. Honorar nur
für wirkliche Leiſtungen.

Ein junges Mädchen aus anſtän-
diger Familie, welche ſich in der ff.
Küche auszubilden wünſcht, findet
Placement. Wo? zu erfragen bei
Herrn Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine geübte Schirmnäherin
findet ſofort dauernde Stellung.
Auf Wunſch Wohnung und Beks-
ſtigung im Hauſe.
Bernburg. Schirmfabrikant

A. Schönhardt.
Ein leichter offener Kutſchwagen,

noch gut erhalten, iſt zu verkaufen
gr. Märkerſtraße 24.

mit einem
Transporte ſchöner, ſtar-
ker Neit- und Wagen-
pferde aus Preußen an-

ekommen.ger
Reichel, Stallmeiſter.

Cöthen.
aus freier Hand zu verkaufen. Das
Hötel liegt an frequenter Straße
und erfreut ſich eines bedeutenden
Fremdenbeſuchs. Nähere Bedingun
gen ſind durch mich und Herrn
Fritz Möller in Unterköditz
bei Königſee zu erfahren.

Wittwe Agnes Hübner
geb. Zeitler.

Eine gut rentirende Reſtauration
mit Hof und Garten an vorzüglich
guter Lage iſt in Cölleda, Johan-
nisſtraße, in der Nähe des Bahn-
hofs, wegen Aufgabe des Geſchäfts
und Fa milienverhältniſſe halber, mit
ſämmtlichem WirthſchaftsJnventar

Selbige kann
auch zum Gaſthof eingerichtet wer
den. Unterhändler ſind verbeten.

Preis 4000
Friedr. Marſchall

in Eölkleda.

2 Arbeiterfamilien, gut zu land-
wirthſchaftlichen Arbeiten, erhalten

ſofort Arbeit und Wohnung. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Mein Comptoir befſin-
det ſich von heute ab
gr. Ulrichsstrasse 4, I.
Max Kefersteiu.
Stadt Cheater.

Dienstag den 2. Mai 1876.
14. Vorſtellung im Abonnement:
Der Barbier von Sevilla,

komiſche Oper in 4 Acten v. Roſſini.
„Figaro“ Herr Wazel, erſter
Bariton vom Stadttheater zu
Magdeburg als Gaſt.

Mittwoch den 3. Mai 1876.
15. Vorſtellung im Abonnement

Die Hochzeit des Figaro,
Oper in 4 Acten von

„Graf Almaviva“ Herr Wazel
als Gaſt.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn gefallen,

heute Morgen 8 Uhr den
Ein tüchtiger ordentlicher Melker,

der Exped. d. Ztg.

30 Brauntohlen.

witz vorräthig
Stückkohle à Hektl. 45

lare à 25Fracht bis zur Saale bei Wettin

Bahnſtat.
am Petersb. à 25

Zaſchwitz b. Wettin a/S.

verheirathet oder unverheirathet, wird
zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in J
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Auf meiner Grube bei Zaſche

z

Naundorf

Rittergutsbeſitzer und
Major a. D. Herrn
Wilhelm Ernst Louis

r des Johan-
dens, unſern theu

ren Gatten, Urgroßvater, Va
ter u. Onkel, im 84. Lebens-
jahre ſanft zu ſich zu nehmen.
Halle, den 29. April 1876.

Die Hinterbliebenen.
P. Wellhauſe.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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3 Dritte Beilage zu 102 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 2. Mai 1876.

Morgenſtunde e'ne der beiden Jnſurgenten- Abtheilungen mit Uebermacht

Orientaliſche Angelegenheiten.
Jm Duga-Paß wird ſeit drei Tagen gekämpft; wer die Ober-

hand behalten hat. darüber fehlen zur Stunde noch alle Nachrichten.
Die Türken ſcheinen am 26. zur Maskirung eines neuen Zuges Ach-
med Moukhtar Paſchas nach Nikſic eine Schein-Diverſion gegen
Zubci unternommen zu haben. Den ganzen Tag über vernahm man
aus dieſer Richtung Kanonendonner. Gleichzeitig drang Moukhtar
mit ſtarker Macht durch den Duga-Paß und erreichte am ſelben Tage
das Fort Presjeka, woſelbſt es zum Kampfe mit den Jnſurgenten
gekommen iſt. Her Berichterſatter der „Pol. Corr.“ ſpricht die Ver-
muthung aus, deß es Moukhtar Paſcha diesmal vielleicht doch gelungen
iſt, Nikſic zu erreichen. Veranlaßt wird er zu dieſer Annahme durch
das Ausbleiben jeglicher „Nachricht aus dem Jnſurgentenlager“ über
die ſeit drei Tagen andauernden Kämpfe. Die Jnſurgenten hätten ſich

ſicherlich beeilt, ihren Erfolg hinauszutelegraphiren, wenn ſie überhaupt
einen ſolchen zu verzeichnen hätten. Jn dieſem Falle ſpricht alſo ihr
Schweigen laut genug.

Aus Koſtajnica, den 26. April, wird geſchrieben: Der heutige
Tag war ein verhängnißvoller für die Jnſurgenten. Bei Ruiica,
unweit von Maidan in der Kraina, kam es geſtern zu einem Treffen,
in welchem die Türken zurückgedrängt wurden. Durch dieſen Ecfolg
ſorglos gemacht, beſchäftigten ſich die Jnſurgenten damit, neue Dispo-
ſitionen zu treffen und theilten ſich zu dieſem Behufe in zwei Abthei-
lungen. Die Tags zuvor zurückgedrängten Türken zogen beträchtliche
Verſtärkungen an ſich und griffen, von Haſſan Bey geführt, in früher

an. Nach mehrſtündigem Kampfe waren die Jnſurgenten bis zur Ver
nichtung geſchlagen und flohen die Trümmer derſelben nach allen Rich-
tungen auseinander. Die Türken beſetzten mit einem Theile ihrer
Colonne Rudica und entſendeten den ſtärkeren Reſt, um die zweite Jn-
ſurgentenſchaar aufzuſuchen und anzugreifen. So haben die Türken
die furchtbare Niederlage wettgemacht, welche ſie einige Tage früher
bei Maidan erlitten haben, die ihnen ſammt den gleichzeitig bei Glomoc
und Samoc ſtattgefundenen Gefechten mindeſtens bei 300 Mann an
Todten und Verwundeten gekoſtet hat.

Zum 1. Mai.
Seit der Mai durch Carolus Magnus den Namen des „Wonnemonds“

erhalten, haben die Dichter und Verſemacher deutſcher Nation nicht aufgehört
ihn zu beſingen und die Naturſchwärmer in aller Welt nicht nachgelaſſen,
ſich für ihn zu begeiſtern. Wie unfreundlich, wie unliebenswürdig und kalt
er ſich auch geberde, was bekanntlich unter unſerem rauhen Himmel weit
öfter der Fall iſt, als das Gegentheil, er bleibt nach der Behauptung des
ſeligen Logau ein „Kuß, den der Himmel giebt der Erde“, nach der viel
leicht nur ironiſch gemeinten Nomenclatur Heines der wunderſchöne und
nach der Verſicherung ungezählter Dichter und Dichterlinge der „goldenſte
der goldenen Frühlingszeit“, der Liebling des Jahres, der höchſt geprieſene
und beſtbeleumundete unter den zwölf Brüdern. Wenn er ſich im Laufe
eines Jahrzehnts auch nur einmal gut oder doch leidlich aufgeführt, ſo ge
nügt es, um ſeinen Credit auf lange wieder herzuſtellen. Die alten
Griechen und Römer haben von dieſem Cultus nichts gewußt. Sie ſangen
ſowie wir ihre Frühlingslieder, aber keines war direct an den Mai addreſſirt.
Dieſer ſcheint vielmehr für einen der ſchlechteſt accreditirten Monate gegolten
zu haben. Schon weil er ſeinen Namen der Maja, der Mutter des Schel
mengottes Mercur, einer der regenbringenden Plejaden verdankte, verſprach
man ſich nicht viel Gutes von ihm, und während er in unſerer Zeit als
„Honigmonat“ par excellence betrachtet wird, war er im Eheſtandskalender
des Alterthums als ein Monat, wo es „nicht gut ſei Hochzeit zu machen“
ſchwarz angeſtrichen. Daß die römiſchen Frauen am 1. Mai das Feſt ihrer
„bona dea“ unter abſonderlichen Feierlichkeiten und mit ſtrengem Ausſchluß
von Männeraugen begingen, gereichte ihm auch nicht zur beſonderen Em-
pfehlung.

Auf einem altklaſſiſchen Grunde beruht alſo, wie wir ſehen, unſer
Wonnemondcultus und insbeſondere die Feier des 1. Mai nicht. Wohl
aber iſt die letztere, wie viele andere unſerer feſtlichen Gebräuche, aus dem
Feſtkalender unſerer heidniſchen Altvordern auf uns übergegangen. Wenn
wir an dem erſten Maimorgen eine luſtige Feſtmuſik hinausklingen laſſen,
wenn die frühlingsdurſtigen Pilger aus den dumpfen Mauern der Stadt in
den frühen Morgenſtunden oder auch noch früher in Schaaren hinauswan
dern um den erſten Mai als den recht eigentlich profeſſionirten Frühlings-

noch nach dem Tode heilt das Oel, welches aus ihren im Kloſter Heidenheim
beigeſetzten Knochen von Zeit zu Zeit ausſchwitzt, alle möglichen Krankheiten
des lieben Viehs, vorzüglich aber gilt ſie als mächtige Beſchützerin gegen Be
zauberungen aller Art. Die durch ihre Teufeleien vorzugsweiſe übel berüch
tigte erſte Mainacht lieferte hierzu die beſte Gelegenheit. Um die Heilige zu
ehren, zugleich aber dem nach dem Blocksberg reitenden Hexengeſindel
einen Schabernak zu ſpielen und namentlich die böſen Mächte in ihrer
ſchädlichen Einwirkung auf Menſchen und Thiere, auf die grünenden Saaten
und blühenden Bäume unſchädlich zu machen, zündete man noch vor 50
Jahren weit und breit in der Umgebung des Berges die „Walpurgisfeuer“
an, trug an lange Stangen gebundene brennende Strohwiſche von Ort zu
Ort und machte mit Schießen Peitſchenknallen, Kettengeklirr und ſonſtiger
Spectakelmacherei einen ſolchen Höllenlärm, daß man wirklich hätte glauben
können, der Teufel ſei los und ſeine Creaturen hätten ſich hier aus aller Welt
zu einem luſtigen Stelldichein zuſammengefunden.

(Schluß folgt.)

Vermiſchtes.
Der Lehrer H. J. Lenzen in Köln hat, wie die „Köln. Ztg.“

berichtet, dieſer Tage ſeine Ernennung zum Leiter der ſämmtlichen
Brieftauben-Stationen des deutſchen Reiches erhalten. Herr
Lenzen, wohl der erſte, dem die Brieftauben Liebhaberei einen faktiſchen
Nutzen gebracht, wird die Stelle am 1. Mai proviſoriſch auf ein Jahr
antreten und ſeinen Wohnſitz in Berlin nehmen.

Halle, den 1. Mai.
Der Kämmerei-Etat der Stadt Halle a. S. enthält eine Ueber

ſicht über das ſtädtiſche Activ-Vermögen, welches ſich aus folgenden
nutzbringenden und nutzbaren Objekten zuſammenſtellt J. Nutzbrin-
gende Objecte: a) Geſchloſſene Güter: die Rittergüter Beeſen und
Ammendorf mit einem jährlichen Nutzungsertrag von 20,338 M. und
einem Capitalwerthe von 750,000 M., das Reſt- Rittergut Freiimfelde
mit 7,529 jährlichem Nutzungs-Ertrag und 150,580 M. Capitalwerth.
b) Aecker: die ſogen. Gymnaſialhufe mit 450 M. Ertrag und 9000 M.
Capital-Werth, der Acker am Waſſerthurm (früher Damm gehörig) mit
874 M. Ertrag und 17,480 M. Werth, Acker in Diemitzer und Büſch-
dorfer Flur, Domainenacker 1,757 M. Ertrag und 35,140 M. Werth,
Acker am Friedhof 479 M. Ertrag und 15,494 M. Werth, Acker in
Giebichenſteiner Flur, früher Pfarracker 1,161 M. Ertrag und 74,543
Mark Wert)h, Ackerplan Nr. 214, früher Hänert, 1,015,, M. Ertrag
und 36,701 M. Werth, Acker vor dem Ranniſchen Thor, früher Schweine-
teich, 30 M. Ertrag und 600 M. Werth. Wieſen: die Pulver-
weiden-Wieſe 5,498 M. Ertrag und 109,960 M. Werth, die große
Rathswieſe 1,951 M. Ertrag und 39,020 M. Werth, die Spitzwieſe
1,095 M. Ertrag und 21,900 M. Werth, die Glaucha'ſche Gemeinde-
wieſe 363 M. Ertrag und 7,260 M. Werth, die kleine, oder Würfel-
wieſe 510 M. Ertrag und 10,200 M. Werth. Gärten, Plätze,
Spinnbahnen c. der ehemalige Wolfhagenſche Garten incl. Haus 33
Mark jährl. Ertrag bei 8000 Kapitalwerth, der ehemalige Werge'ſche
Garten 600 M. Ertrag bei 36,363 M. Werth, der Holzplatz 1,088 M.
Ertrag bei 21,760 M. Werth, der Roßplatz, ſonſtige Plätze, Straßen,
Spinnbahnen, kleinere Gartenflecke, Schlippen c. ſoweit ſie Nutzen ge
währen 9,341 M. Ertrag bei 186,820 M. Werth, e) Hausgrundſtücke:
das Rathhaus 11,330 M. Ertrag bei 161,382 Werth, das Waagege
bäude 1,618 M. Ertrag bei 84,532 M. Werth, das Rathskellergebäude
mit Anbau 6,540 M. Ertrag bei 73,468 M. Werth, das Pfänner-
ſtubengebäude 3,705 M. Ertrag bei 18,642 M. Werth, der Anbau am
Rothen Thurm 5,184 M. Ertrag bei 31,200 M. Werth, das Haus
Schimmelgaſſe Nr. 4, 240 M. Ertrag bei 5,454 M. Werth, das Haus
Klausthorſtraße N. 9, 72 M. Ertrag bei 7,215 M Werth, das Haus
alte Promenade Nr. 10, 345 M. Ertrag bei 6,045 M. Werth, die
Häuſer hinterm Harz 1/9, 5,592 M. Ertrag bei 114,183 M. Werth,
das ehemal. Steuercontrolhaus an der Eliſabeth-Brücke 1,500 M. Er-
trag bei 21,737 M. Werth, desgl. am Ranniſchen Thor 230 M. Ertrag
bei 2,004 M. Werth, desgl. am Oberglauchaiſchen Thore 210 M. Er
trag bei 3,969 M. Werth. Berechtigungen: An Erb- und Grund
zinſen, Ausläuften, von Soolengütern, Erbpächten, Pachtrenten, Canon,
unablösliche Zinſen und Fiſchereigerechtigkeit 4,640 M. Ertrag bei
92,800 M. Werth. Hypotheken und andere Forderungen: Hypo-
theken: Forderungen auf diverſen Grundſtücken 13,822 M. Ertrag bei

bringer zu begrüßen, ſo iſt das der Abklatſch einer der Huldigungen, welche 306,921 Capitalwerth, Forderung an das Leihamt à 49 1,200 M.
der Oſtara, der Göttin des aufſteigenden Lichtes, dargebracht wurden. Berge,! Ertrag bei 30,000 M. Werth, dergl. an die Gottesackergaſſe à 4
Hügel, Wälder waren es, wie wir wiſſen, hauptſächlich, wo der altgerma
niſche Naturdienſt ſeine Altäre aufſtellte. Als beſonders heilige Plätze galten
z. B. der Todtenſtein in den Königshainer Bergen bei Görlitz, der Meißner
in Kurheſſen das Rieſengebirge, der Heuberg auf der Schwäbiſchen Alp,
der Blocksberg im Harz. Den beiden letzteren, vorzüglich aber dem Blocks
berg iſt von der alten Heiligkeit und Herrlichkeit nichts übrig geblieben, als
der Ruf, daß es dort „nicht recht geheuer“ ſei und daß namentlich in der
Nacht vom letzten April zum erſten Mai das alte Heidengezücht in der
Form chriſtlich germaniſcher Satanskinder, Zauberer und Hexen dort ſeinen
Sabbath feiere.

Die Nacht heißt bekanntlich die Walpurgisnacht. Man glaube aber ja
nicht etwa, die heilige Walpurgis, die Schweſter des heiligen Wilibald

1,620 M. Ertrag bei 36,000 M. Werth, dergl. an das Waſſerwerk
à 4 74,605 M. Ertrag bei 1,655,666,2 M. Werth, dergl. an die
Gasanſtalt à 59 15,000 M. Ertrag bei 300,000 M. Werth. h) Effecten
und zinsbar belegte Beſtände: Effecten, Nennwerth 1,915,520 M.
mit 68,764 M. Ertrag bei 1,457,287 M. Capitalwerth, Guthaben bei
Banquiers gegen Lombard 27,009 M. Ertrag bei 600,000 M. Werth,
Guthaben auf Tagesconto 900 M. Ertrag bei 30,000 M. Werth,
Summa 298,130 M. jährl. Ertrag bei 6,568,326 M. Capitalwerth.
II. Nutzbare Objecte: Polizeigebäude 65,338 M. Capital-Werth,
Zeughaus 45,435 M. C. W., Arbeits-Anſtalts-Grundſtück, gr. Steinſtr.
25,892 M. C.-W., Aſyl für Obdachloſe, Gartengaſſe 1/3 27,612 M.
C. W., Gymnaſial-Grundſtück, Sophienſtraße 11, 296,271 M. C.-W.

und des heiligen Wunibald, habe ſich irgend wie ſelbſt an ſolch unheiligem Volksſchul-Gebäude, Neue Promenade Nr. 13, 186,384 M. C. W.,
Treiben betheiligt. Die fromme Aebtiſſin ſtand vielmehr bei Lebzeiten in Bürgerknaben-Schulgebäude, gr. Saneberg 2, 102,979 M. C.-W. Bür-

z dem Rufe, durch ihre Fürbitte allen möglichen Kranken helfen zu können germädchen-Schulgebäude, Wolfhagens Garten, 166,893 M. C.-W.,



Schulgebäude in Glaucha, Oberglaucha 1, 20,670 M. C. W., do. auf
dem Neumarkt, Breiteſtraße 35, 12,831 M. C.-W., die Turnhalle,
Berlinerſtraße 1, 21,765 M. C. W., Neue Volksſchule, Henriettenſtraße,
im Bau, 39,414 M. C.-W., Bauſtellen in der Poſtſtraße 54,720 M.
C. W., Platz hinter dem Gymnaſium 26,425 M. C.-W. eine unver-
zinsliche Hypothekenforderung 1,666,, M. Werth, in Summa 1,094,295
M. C.-W. III. Nutzloſe Objecte der Rothe Thurm ohne Anbau
218,000 M., die Blauen Thürme 67,400 M., die Hausmannsthürme
49,500 M., der Leipziger Thurm incl. Uhr 34,500 M., eine zinsloſe
Hypotheken- Forderung auf einem Pfarrgebäude 2,100 M., in Summa
371,500 M. Capitalwerth. Das geſammte Kämmerei- Vermögen be-
trägt ſomit 298,130 M. jährlichen Nutzungs-Ertrag bei 8,034,121 M.
CapitalWerth.

Am 29. April, dem 2. Jmmatriculations-Tage, wurden bei hieſiger
Univerſität immatriculirt: 19 Theologen, 18 Juriſten, 5 Mediziner,
21 Philoſophen, 10 Landwirthe und 2 Pharmazeuten, zuſammen 75

Studirende. SDer Verein der Aerzte im Reg.Bezirk Merſeburg und im Her-
zogthum Anhalt wird ſeine Frühjahrsverſammlung am 11. Mai allhier
abhalten. An Vorträgen ſind angekündigt von Herrn Geh. Medicinal
Rath Prof. Weber „Ueber Behandlung von Strictären und Divertikeln
des Oeſophagus“ und von Herrn Prof. R. Volkmann „Demonſtration
einiger chirurgiſcher Fälle.“ Es ſteht zu erwarten, daß, wie im vorigen
Jahre, auch dießmal eine rege Betheiligung Seitens der Mitglieder
ſtatt finden wird, welche um ſo erwünſchter grade dießmal iſt, als die
Verſammlung ſich über eine zu ſtellende Preisaufgabe ſchlüſſig zu ma-
chen haben wird.

Die angekündigte Luftſchifffahrt des Herrn Carl Schulz
iſt geſtern in Begleitung des Rentiers Leſſig aus Jtzehoe glücklich von
Statten gegangen. Der Ballon, welcher wegen der anfangs regneriſchen
Witterung erſt 5 Uhr aufſteigen konnte, nahm die Richtung nach
Nord Nordoſt und gelangte, nachdem er eine Höhe von 2566 Meter
erreicht hatte, gegen 6 Uhr bei Brehna wieder zur Erde. Dem
Vernehmen nach gedenkt Hr. Schulz nächſten Sonntag noch eine zweite
Fahrt zu unternehmen.

StadtTheater.
Karl Maria v. Webers „Freiſchutz“ ſteht an der Spitze der Volksoper, die

in ihrem Gebiete kein zweites ähnliches Erzeugniß von ſolcher Popularität an
weiſen hat. Wer ſich vergegenwärtigt, wie lange und mit welchem Erfolge dieſe
Oper ihren Weg uber die Bretter macht, wird von der magiſchen Kraft derſelben
einen Begriff erhalten. Wenn jedoch die alten wohlbekannten Klange, denen wir
ſchon in den Tagen unſerer Kindheit mit Entzucken lauſchten, unſer Ohr beruhren,
ſo umwceht uns tiefempfunden der romantiſche Freiſchutzzauber und bei dem Wie-
derhall aus der Jugendzeit gepgart mit den unſterblichen Tönen Webers bemach-
tigt ſich unſerer die ſtille andächtige Ruührung, welche das Herz weit macht.

Wenn bei Gelegenheit darauf hingewieſen wurde, wie durch einen Componiſten
untergeordneter Gattung Lortzing das Volkslied in der Oper eultivirt wor-
den iſt, ſo iſt hier C. M. v. Weber als derjenige zu nennen, welcher daſſelbe
Verdienſt hat. Wie himwelweit verſchieden beide Componiſten dem Gehalt ihrer
Muſik nach auch ſein mögen, h ſind beide nebeneinander zu ſtellen, nur mit
der Erinnerung, daß, rend ſich bei Lortzing das Volkslied als Naturweſen
präſentirt, daſſelbe bei Weber in idealiſirter Form auftritt. Wie dieſe Melo-
dien Webers dem Volke zu Fleiſch und Blut geworden ſind, zeigte ſich in der
Auffuhrung am 30. d. Mts. offenkundlich, indem unſeren Sangern von gewiſſen
Punkten des Zuſchauerraumes aus freilich nicht zum Vortheil der muſikaliſchen
und dramatiſchen Dſtkung vernehmlich agccompagnirt wurde. Den Mar ſang Herr
Schleſinger Jene in den erſten Akten unter allgemeinem Beifall, dagegen trat
ſeine Leiſtung in den letzten Akten zuruck. Herr v. Reden hat uns als Caspar
wiederum durch ſein allſeitig gediegenes Spiel entzuckt. Die Rolle der Agathe
war in den Händen Frl. Hagens. Sie ſang meiſterhaft, ſpielte jedoch ihre Rolle
dabei in verflachter Auffaſſung. Der Zuſchauer darf wohl eine derartige Verkor
verung der Agathe beanſpruchen, welche das fromme, kindliche und innigliebende
Mädchenherz zum Ausdruck gelangen laäßt. Dagegen war Frau Siechen-Ruckauf
ganz das muntere, liebenswuürdige Aennchen.

Es ſei zum Schluß noch bemerkt, daß der Zuſchauer die Schrecken der Wolfs
ſchlucht in unſerem Theater nur um den Preis eines undurchdringbaren Rauchs
und penetranten Geruchs erhalt, was wohl, hinſichtlich des in der Schreckens-ſchlucht an ſchauerlichem Spuk Gebotenen, zu theuer bezahlt ſein mochte.

Güldenes A B C
fur s und Dienſtboten von L. von Pröpper. Verlag von

w r rt u. Sohn in Leipzig. Geh. 1 M. 50 Pf. Jn Prachtband
2 M.Es giebt ſicher ſo läßt ſich ein weitverbreitetes Organ der periodiſchen

e die Zeitſchrift „Ueber Land und Meer“, mit guter Begrundung ihres bei
älligen Urtheils vernehmen recht viele ganz junge e die erſt lernen

muſſen, mit ihren Dienſtboten umzugehen, und da das Leben eine gute Schule,
das Schulgeld aber bekanntlich ſehr theuer iſt, ſo pflegen auch die jungen Frauen
ihre Erfahrungen hinſichtlich ihres Dienſtperſonals meiſt ziemlich hoch zu honoriren.
Dies hat wohl L. v. Propper veranlaßt, ihr „Guüldenes ABC fur Herrſchafteu

nnd F

uneheliche Tochter,

Meldungen am 29. April.
(Fortſetzung aus dem heutigen Hauptblatt.)

Eheſchließungen: Der Handarbeiter C. F
Buſch, Steg 21. Der Buchdrucker M.

C. E. M. Depold,

9 Tage,

Fleiſchergaſſe 19. Der H
Se Boſe, große Wallſtraße 29, und M. F. Ch. Kutſcher, Spiegelgaſſe 8.

er Kaufmann F. A. Weitzel, Franckenſtr. 5, und A. E. Deubold, Bern-
burgerſtr. 33. Der Bremſer A. E. Bock, 5. Vereinsſtr. 5, und F. Th. E.
Geiſenheimer, 3. Vereinsſtr. 8.

Geſtorben: Des Buüchſenmacher E. Lunzner Tochter Louiſe, 3 Jahr 11 Monat,
chroniſches Gehirnleiden, Bargaſſe 8.
Ehefrau Pauline geborene Moritz, 63 Jahr 9 Monat 27 Tage, Lungenent-
zuündung, Bauhof 5. Der Conditorgehuülfe Julius Reinhold Muühle, 47
Jahr 8 Monat 13 Tage, Carcinom des Darmes, große Ulrichsſtraße 58.

Der Rittergutsbeſitzer Major a. D.
haupt, 83 Jahr 7 Monat 13 Tage, Schlagfluß, Franckenſtraße 1. Eine

Stadtkrankenhaus. Johanne
Dietz, 73 Jahr 9 Monat 16 Tage, Schlagfluß, Bernburgerſtraße 9.

Schwaäche,

A. Hechtfiſcher38

Civilſtands-Negiſter der Stadt Halle.

und J. F. Meickardt, große Klausſtr. io,

Des Portier a. D.

andelsmann A. C.

F. Parnicke

Wilhelm Ernſt Louis von Rauch-

Meteorologiſche Beobachtungen.

a. Jena.

ning a.

a. Caſſel

riſſeau a.

Thiele a.
a. Cottbus, Brand a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Brauns a. Hildesheim.
Hr. Gerichtsrath Lauchert a. Detmold.
burg. Die
Braunſchweig.

Stadt Hamburg.
burg Hr.

Braunſchweig.
v. d. Duſſen a. Arnheim.
v. Wolff a. Potsdam.

DDr. Knaut a.

Ruſſiſcher Hof.

a. Dresden.

Erfurt. Die

Elberfeld, Baader a. Braunſchwe
Hannover.

Goldner Ring.
a. Nurnberg. Hr. Berg- Aſſeſſor Baufeld a. Staßfurt.
ſpector Eichentopf a. Bautzen. Di Hrru. Kaufl Pommernel u. Muünchen-
berg a. Berlin, Leßmann a. Gladbach, Warnſtorf a. Göttingen, Dahn a.
Frankfurt, Winkelmann a. Dresden, Winkel a. Gummersbach, Horner a.
Selb, Schafft a. Magdeburg, Stern a. Muünchen-Gladbach Böhmer a.
Plauen, Draber a. Stettin.

Goldene Kugel. Oberregiſſeur Bethmann a. Elberfeld.
Torgau Wuſt a. Berlin.

dorf. Hr. Hofmarſchall v. Toll m. Dienerſchaft a. Oldenburg.
Hartung a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Geiger a. Oberhauſen, Heß a. Lyen,
Kohn a. Cuhen, Hartung u. Harth a. Erfurt, Gotthardt a. Berlin, Furth

Hr. Opernſanger Wazel a. Berlin.
Hr. Paſtor Sänger a. Liebenwerda.

baum a. Guünthersberge i. Harz. Hr. Gutsbeſ. v. Hagen a. Holſtein. Hr.
Kaufmann Naumann a. Leipzig.

Die Hrrnu. Rent. Goltze a. Aſchersleben, Brinck m. Frau
r. Part. Walther m. Frau a. Frankfurt a. M.

Hr. Agronom Bell a. Wiesbaden. Hr.
Frau Paſtor Voigt g. Hannover.

a. Leipzig.
Preußiſcher Hof.

Berlin.

Muüller m. Schweſter a. Döbeln.
Part. Diederichs m. Sohn a. Nizza.
Hr. Oberburgermeiſter Alberti m.

Nienburg a S.
Hr. Ingenieur Dymont a. Mühlha

Walter m. Sohn a. Nordhauſen Schmalfuß a Roßla.

29. April. Morgens 6 Uhr Kachm. 2 Uhr ſ Abends 10 Uhr Tagesmitteſ.
Luftdruck 330,03 Par. L. 330,57 Par. L. 331,36 Par. L.] 330,79 Par. L.

unſtdruck 3,36 Par. L. 2,54 Par. L. 3,04 Par. L. 2,98 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit! 77,4 pCt. 42,9 pCt. 78,8 vCt. 66,4 pCt.
Luftwärme 8,9 G. Rm. 12,7 G. Rm 7,5 G. Rm. 9,7 G. Rm.

ind SW 1. SW 1. 0. JHimmelsanſicht bedeckt 10. zieml heiter 5. heiter 2. wolkig 6.
Wolkenform Nimbus. Cnumulus. Cumulus. SAriſ. ſMorgens 5 Uhr ſRachm. 2 Uhr ſende 10 Nr. Tagesmſtreſ,
Luftdruck 331,58 Par. L. 331,65 Par. L. 331,51 Par. L. 331,58 Par. L.
Dunſtdruck 2,73 Par. L. 2,78 Par. 2,35 Par. L. 2,95 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73,8 pCt. 50,2 pCt 83,8 pC. 69,3 pCt.
Luftwarme 7,0 G. Rm. 11,9 G. Rm 7,9 G. Rm. 8,9 G. Rm.
ind S 1. SW. 1. 80 1.immelsanſicht völlig heiter. wolkig ös. trube zieml. helter 5.

olkenform S Cum. Cum.-ni. Cumul. Nimb. S
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 29. Avril bis 1. Mai.
Kronprinz. Frau Gräfin Zech m. Bed. a. Potsdam. Die Hrrn. Gutsbeſ.

Hr. Banquier
rrn. Directoren Ohms a. Frankfurt a. M., Löber

Hr. Baurath Winkler a. Weil
Hrrnu. Kaufl. Butenen a. Cottbus, Koch a. Berlin, Händler g.

Hr. Geh. Appell.Ger.-Rath Hachtmann m. Fam a. Naum-
Rittergutsbeſ, Horn m. Fam. a. Plötz. Hr. Geh. Rath Schulz
Frau Juſtizräthin Ehrhardt a. Cönnern. Frau Tellgmann g.

r. Ober-Jnſpector Retzlob a. Leipzig. Hr. Stud. agr,
Hr. Lieut. im 1. Garde-Ulanen-Reg. Freiherr

rau a

Die Hrrnu. Kaufl. Euen u. Schatte a. Dresden,
Fritz a. Görlitz, Buſen a. Cöln Ehrentraut a. Plauen Muthmann a.(g, Kalikowsky a. Magdeburg, König a.

Frau Dulfer a. Breslau. Hr. Director C. Kraft m. Fam.
Hr. Oekon.Jn-

Die Hrrny.
Hr. Amtmann Hetzel a Heis-

Potsdam.

Hr. Lieut.

r. Stud. med. Hen-
Hr. Forſtmann Grau-

Hr. Gutsbeſ.

r. Fabrik. Sou
Hr. Geh. Reg.-Rath v. Kartovitz a. Berlin.

uſen i. E. Hr. Buchhaändler Sperther
Die Hren. Kauf Klaus a. Aſchers!eben, Nölte a. Leipzig

Ahlfeld a. Bernburg, Renhardt a. Nordhauſen, Schnuer a. Frankfurt a. M.,
Kramer a Magdeburg, Rainer a. Barmen, Sachſe a. Berlin.

und Dienſtboten“ (Leipzig, r u. Sohn) zu ſchreiben. 43 dem kleinen, hubſch
ausgeſtatteten und mit heiteren Bildchen verzierten Buchlein wird ſowohl der
Herrſchaft rer und weiſe Ueberlegung in kurzen Kapitelchen gepredigt, alsauch dem Dienſtperſonal eingeprägt, wie es ſein ſoll, und ſeine Stellung gezeichnet.
Ein wohlwollendes Gemuüth, ein geſunder, klarer, praktiſcher Verſtand und ſichtbar Weizen r Mai 199,50,

al 147,50.
e loco 140--180.

reiche Erfahrungen treten uns auf jeder Seite entgegen. Jungen Hausfrauen iſt
das Buchlein ſehr zu empfehlen ob aber Hausfrau und Köchin, beide ſelbſt mit

Oe

See

BergiſchMärkiſche 79,75.
140,25. Rheiniſche 114,Kerreich. Credit Actien 237,

1. Mai 1876.
Berliner Fonds Börſe.
60. Oeſterr. Btaatsvahn 450,

Preuß. Conſolidirte 102,50. Tendenz: feſt.
Berliner Getreide-Vörſe.

Sept.Octbr. 208,50

dem Buch in der Hand, den ewigen kleinen Krieg mit einander aufgeben werden, Hafer. Mai 165,
iſt eine Frage, deren Loſung ſelbſt in den fernſten Zeiten der Naturgeſchichte zu Spiritus loco 44,90. MalJuni 45,10 Auguſt Septbr. 48,10

Sept.Octbr. 62,80ſchaffen machen durfte.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung

29. April. Abermals iſt das Barometer faſt uberall gefallen, beſonders am
ſinniſchen Buſen und im Weſttheil der Oſtſee; im Südoſten Europas ſteigt es
jedoch raſch. Das barometriſche Minimum liegt heute ſüdlich von Jrland, doch
iſt der Druck auch auf der Nordſee niedrig und liegt ein ſchwächeres Minimum
bei Oeſel. Die Luftſtroömung iſt deshalb auf dem Canal wie in Central- und
Weſtdeutſchland ſuüdweſtlich, im nordöſtlichen Deutſchland bis Könlasberg ſuüdoöſtlich,
im Skagerak und auf der nordlichen Nordſee öſtlich. Petersburg, Finnland,
Schweden und Memel gehören dem Wirbel um das öſtliche Minimum an. Der
W. in Wisbhy iſt ſturmiſch, ſonſt wehen die Winde nur im Skagerak und in
Havre ſtark, an allen übrigen Orten leicht bis friſch. Warnemuünde und Sylt
hatten Nachts OSO.-Sturm. Jn Deutſchland iſt faſt überall die Temperatur
geſtlegen und an vielen Orten reichlicher Regen gefallen.

geführt.

Rüböl loco 61, 50. Mal 61,40

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

CölnMindener 100,25. Oberſchleſiſche A. C. D
Lombarden 161 inel

al-Juni 145,50 Sept. -Octbr. 148,50.

(Eingeſandt.) Wie wir e
Rich. Richard, deſſen Erſtes
welchem in Kurze das Zweite

rfahren, hat ſich „das Buch ohne Titel“ von
i C. H. Hermann in Halle erſchienen iſt,eft be

folgt, nicht blos einer guten Aufnahme des
leſenden Publikums, ſondern auch einer ſehr ehrenvollen Anerkennungvon Seiten Seilner Majeſtat des Königs von Sachſen zu erfreuen.
Eine reiche Lebenserfahrung und frommer Sinn haben dem Verfaſſer die Feder

Daſſelbe gipfelt in ſeinen Lebensbildern und anderen Artikeln in den
Grundſätzen: 1) daß die Sittlichkeit das höchſte Gut ſei; 2) daß der Menſcherſt gut ſein muß, ehe er glucklich werden kann; 3) daß die P des Körpers

und der Seele nur Erziehungsmittel u höheren ſittlichen Zuſtänden ſind; und
endlich 4) daß der Verfall der Sittlichkeit den Verfall des Einzelnen, wie des
Ganzen bedeute.

Totalitat „ein Noth und
Das anze, auf 12 Hefte à 75 Pfennige angelegt, ſoll in ſeinerbufsbuchlein“ für das Voit ben ar
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Halliſcher Local-Anzeiger.
Dienstag den 2. Mai:

univerſitäts- Bibliothek: Vm. 9 1.
Marien Bibliothe“* Nm. 23EStandesamt: Vm. v. 9--1 u. Rm. v.

ang Rathhaus.
3——5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36
Rathhaus Zimmer Nr. 7, 1

Städtiſches
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden

eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Vm. 8--1, Nm. 3 4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſen unden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Bruderſtraße 6
Börſenverſammlung: Vm, 8 im neuen Schutzenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vexreinslokale z. Kaiſergarten Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8—-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“
Fortbildungsſchulen. Ab. 8—10 Gewerbeſchule: Stenographie nach NeuStolze

ſchem Syſteme; neuere Sprachen fur Buchdrucker; gewerdliches Zeichnen.
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.

all. Lehrer. Verein Ab. s im „Gambrinus“
echniſcher Verein: Ab. 8 Verſammlung im „Café Royal“, Rathhausgaſſe.

Thiemeſcher Geſangverein Ab. HaurtProbe mit Orcheſter im. Kronprinzen.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
Sang und Klang Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „goldenen Löwen“
Geſangverein Arion: Ab. 8, Uebungsſtunde im „Paradies“.

Stadt Theater Ab. 7 „Der Barbier von Sevilla“, kom. Oper.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal.

fur Herxen, v. 22-4 U. f. Damen v. 4—6 U. f. Herren. T Schwefel-(en, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöh
bader zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchlo
Malz-, Kle

Irisch-römische Bäd. v. 8--12 U.

ul. n
en

Sing-Academie.
Saale der Volksſchule.

helmſtr. 5.

Dienstag den 2. Mai Ab. 6 Uhr im e
„Das Paradies und die Peri“ v. Schumann.

Anmeldung neuer Mitglieder bei Herrn Dir. T Voretzſch, Wil
er Vorſtand.

Bürger
Dienstag den 2. Mai Abends 8 Uhr im „gold. Ring“.

ordnung: Die neue Städte-Ordnung.

Verein.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen.

beginnt ſeine wöchentlichen Verſammlungen im Sitzungslocale der Stadt E
Hamburg Donnerſtag den 4. Mai.

Der Vorſtand.
2 Wohnungen beſtehend aus 1) 2 St. 3 K. u. K. u. 2) 2 St., a

1 K. u. K., ſowie eine Niederlage mit 4 Boden u. Keller ſind ſofort
zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen bei

A. Seeliger, Königsſtraße Nr. 13, im Hofe rechts.

Bekanntmachungen.

Grundstücks Verkauf
reep. Verpachtung.

Ein ſchönes neues Grundſtück in
einer lebhaften freundlichen Kreis-
ſtadt, Eiſenbahn-Knotenpunkt, iſt
Fa milienverhältniſſe halber zu ver
kaufen oder zu verpachten. Daſſelbe
beſteht aus einem maſſiven bequem
eingerichteten Wohnhauſe mit Sou-
terrain. Ferner aus einem größern
überſetzten maſſiven Heu u. Stroh-
magazin, nebſt angrenzender großer
Wagenremiſe und Stallgebäude,
eingerichtet für 12 Pferde. Außer-
dem har das Grundſtück großen
Hofraum, nebſt zwei hübſchen Obſt-
und Gemüſegärten. Daſſelbe eignet
ſich beſonders für größere Pferde-
händler, für Getreide- oder Pro-
duktengeſchäfte, ſowie auch für jede
Fabrikanlage. Das Grundſtück
kann auch auf beliebige Art ver-
größert werden. Gef. Offerten wolle
man unter H. 51719 den Herren
Haasenstein Vogler,
Halle a/S. zuſtellen.

Volontairſtelle-Geſuch.
Ein prakt. Oekonomie- Verwal

ter, der jetzt eine Reſerveübung
abſolvirt u. zum Winter die landw.
Academie zu Halle beſuchen will,
wünſcht ſich im Sommer als Ver
walter, jedoch ohne Gehaltsanſpruch,
auf einem größeren Gute zu be-
ſhäftigen. Antritt kann Anfang
Juni, perſönl. Vorſtellung Ende

Mai erfolgen.
ſende man sub H. 3627 d. an
Haasenstein G Vogler
in Gotha.

Für Kunſtgärktner.
Jn einer lebhaften Kreisſtadt,

Eiſenbahnknotenpunkt, bei Leipzig
gelegen, iſt ein ſchön eingefriedigter
Garten, Boden I. Claſſe, 2
Magdeb. Morgen groß, in beſter
Lage der Stadt zu verkaufen, oder
zu verpachten. Derſelbe eignet ſich
vorzüglich zur Anlage einer größeren
Kunſtgärtnerei.

Haasenstein Vogler,Halle a/S.
Landgut- Verkauf.
Ein Landgut, Stunde von

Wurzen entfernt, mit eirca 26
Acker Areal, incl. 3 Acker Wieſe,
Auszugsfrei, ſteht für den Preis
von Thlr. 8000. zu verkaufen und
wird dagegen im Tauſchhandel auch
ein Hausgrundſtück mit angenom-
men. Adr. unter H. S. 830. an
Haasenstein S Voglerin Leipzig gelangen an den Ver
käufer. [H. 32149.)
Bücher- Einrichtungen
und Regulirungen werden erfah-
rungsmäßig und geſetzlich bewirkt
von einem älteren routinirten Buch
halter. Adreſſen sub Z. 113 nehmen

Haasenstein S Vogler,
Leipzigerſtr. 102 entgegen.

m
Die 2. Nr. der Mittheilungen der

Deutſchen Warte für Geſundheitspflege
J zu Eiſenach, mit Beiträgen von Prof. Dr.

eben erſchienen

Tages

See Gustav Urs es aus

ve1, Königl. Hof Apotheker.

n

J Esmarch, Mof. Landerer, Dr. Beck c. iſt ſo

und franco zugeſandt.
Halle: A. Kolbe, Apotheke z. Deutſchen
Kaiſer in Merſeburg: Th. Schna-

An —bon mar

und wird auf Verlangen gratis
General Depots in

Jn Folge des Falliſſements
der Hutfabrik von S. Vassel Co. Berlin,

Wäſche- und CEravats-Compagnie von
F. Kaiser sen. und

Apoldaer Strumpfwaaren-Fabrik,

tes Publikum zu acquiriren.
offerirte Fabrikate ſind dabei

iſt es mir gelungen, nachſtehend aufgeführte HerrenAr-
tikel zu den ungewöhnlich niedrigen Preiſen, 50 unter
Fabrikquotationen, für einen hohen Adel und ein geehr-

Sämmtliche von mir
von vorzüglichſtem Material

und nur in den modernſten Façons gearbeitet, es ſpre-
chen hierfür einestheils die ſo geachtet geweſenen Namen
oben erwähnter Häuſer, anderntheils aber das ſiegreiche
Beſtehen der unvermeidlichen Feuerprobe durch den baut
goüt der Berliner Eleganz. Man leſe weiter und ſtaune:

haute nouveauté,
verkaufe ich zu 12
allen einer reichen Fantaſie
Deſſins von 1 25
Engliſche Scarfs und Ties
für ſchwarze Anzüge, von 12 ab.

Preis Courant.1000 Stück Knaben-, Schüler- und Herren Filzhüte,
deren reeller Werth 2 iſt,

30,000 Herren-Shlipſe in
nur denkbaren Farben und

3 Bindeſhlipſe für 7
in wunderſchönen Farben,

100 Gros Her-
renſtrümpfe in Wolle, Vigogne, Baumwolle und Seide

von 4 hVentilation, in Seidenrips,
100 Stück Mützen, waſſerdicht, mit

von 20 bis 1 Eine
große Partie Unterbeinkleider von 10 H. Ein gro

von 5 ab.
nen von 2 10

h ßer Poſten Geſundheitshemden in Wolle und Vigogne,
weiß und couleurt, in allen Größen,
1 Seidene Cachenez von 12

Kragen und Manchetten in reinem Lei-
im Dutzend noch billiger.

von 15 bis
für Damen

Dutzend weiße rein leinene Taſchentücher von 20
h an, Dutzend bunte Taſchentücher von 10 r an.

e Gummi-Hoſenträger von 720 r Echte Harburger
h GSummikämme von I u. Chemiſettes. n

Zerlin,
Ageut for the English Clothing Company.

W Der Verkauf befindet ſich von heue ab Neue e
Promenade 14, nahe der Leipzigerſtr.

Den Einwohnern der ländlichen Ortſchaften in der
Umgegend von Halle halte mein großes Lager von
practiſchen r von Leder und Hanf beſtens
empfohlen.

Güte haben zu vermitteln.
Feuerwehrrequiſiteu-

ur Bequemlichkeit wird etwaige Beſtellun-
gen, welche pünktlich ausgeführt werden, Herr Schiefer-

Adr. v. Refl. unter H. 51720 durch deckermeiſter Zander, Halle, Sophienſtraße 1, die

u. Turngeräthfabr.

Richard Vunginamus,
Leipeig.

Eine Wirthſchafterin in den
30er Jahren, welche in allen Zwei-
gen der Landwirthſchaft gründlich er
fahren und der Leitung großer Wirth-
ſchaften ſelbſtändig vorgeſtanden,
ſucht, geſtützt auf beſte Empfeh-
lungen, zum 1. Juli oder auch frü-
her ſelbſtändige Stellung.

Gef. Offerten werden unter A.
M. 1495 an Herrn Rudolf
Mosse in Halle a/S.

1100 u. 1000 Mündel
gelder ſind zum 1. Juni er. auf
ſichere Landgrundſtücke auszuleihen
durch E. Fuß in Cracau bei
Lauchſtädt.

Häuser- u. Garten- Verkauf.
Montag. den S. Mai 1876
von Vormittag 11 Uhr ab
beabſichtigt die Wittwe Fleiſcher,
ihre in Poritzſch bei Brehna be-
legenen 2 Wohnhäuſer und großen
Garten im Ganzen oder auch im
Einzelnen zu verkaufen oder zu ver
pachten. Das Grundſtück iſt für
jeden Geſchäftsmann paſſend. Der
Verkauf ſindet im Gaſthaus des
Herrn Häder ſtatt.

J. A.: C. Saller.
1000 Ctr. ſehr gute Rog-

genkleie verkauft Mühle Gim-
ritz bei Halle a/S.

e



Tr efmllisen BeachtungHierdurch zeige ergebenſt an, e ich mit Heutigem eine

WIIXIIIX G I
ersſffnete. Mit der Bitte um
niß, daß ſich das Büreau für

Agentur- und
r

von heute an Neue Promenade 14. I. befindet.
Halle a/S. den I. Mai 1876.

Bad menau
eröffnet Mitte a. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Preller.

J 9Bey ers Bacdeansetalt
Weidenplan 9

iſt am heutigen Tage eröffnet und empfiehlt alle Sorten Wannen-
bäder zu jeder Tageszeit.

Auch ſind daſelbſt möblirte Wohnungen zu haben.

Für Bauten
offerire ich: tannene und fichtene Kant
hölzer nach vorgeſchriebenen Dimenſio-
nen, beſäumte kieferne, ſichtene und
tannene Bretter und Bohlen, 4,4 bis
5,7 Meter lang. Kieferne Rüſtbretter
und kiefernes, ſichtenes und erlenes
Tiſchlermaterial zu ſehr ſoliden Preiſen.
W. Kannewischer, Holzhandlung,

Schavientocrhtouretea.
Der Wahrheit die Ehre!

Das vielgeprieſene Glöckner'ſche Zug- und Heilpflaſter mit
Stempel L. Vuhrmannmn, empfohlen gegen Gicht, Reißen ver-
brannte u. erfrorene Glieder ſowie offene Wunden u. ſ. w., haben wir
angewendet und können den beſten Erfolg bezeugen.

Wir unterlaſſen daher nicht, das Fabrikat, was à 50 4 u. 25
per Schachtel zu haben iſt, einem Jeden aufs Wärmſte offen und
ehrlich anzuempfehlen.

Kahdemann, Hecht, Schmidt,Tiſchlermeiſter, Bauunternehmer, Kaufmann,
ſämmtlich in Gohlis.

Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager

feiner Herren-Garderohben
bin ich willens an Händler im Ganzen ſehr billig abzugeben.

A. S. Loewenthal, Magdeburg.
Den Empfang meiner neuen Meßwaaren zeige hiermit erge-

benſt an und empfehle das Eleganteſte und Neueſte in Klei-
derſtoffen, Buckskins, Sonnenſchirmen 2e. zu billigen Preiſen.

o Lager fertiger Herren und Kindergarderobe iſt
reich ſortirt.

Löbejün. S. Rosenberg.Ein j. geb. Mädchen aus guter Nahe dem Bahnhofe, 1
Familie, welches die feine Küche Grundſtück mit ſehr
erlernt u. in der Muſik nicht uner- Hof, tallungen, ieder-
fahren iſt, wünſcht ſofort oder 1. lagsräumen, gut rentirend, billig
Juli eine Stelle als Stütze der Haus zu verkaufen.
frau. Gehalt wird weniger als gute Näheres auf Anfragen sub I.
Behandl. gew. Näheres H. K. 100 1531 durch Rudolf Mosse
Biendorf poſtlagernd. in Halle a/S.

Eine j. gelernte Putzmacherin Ein däniſcher Wallache, Rappe
ſucht Condition in einem reſp. Ge ehne Abzeichen, 3 Jahr alt,
ſchäft. Adr. Poliz. Sergeant An fromm und fehlerfrei, iſt preiswerth

zu verkaufen.ſpach in Alsleben a/ Saale. Halle, Taubengaſſe 17a.

Ein guter dauerhafter einſpänn.
Ein ordentliches fleißiges Dienſt-

M. Tvet.

S X AXIIfür die biesigen und alle auswärtigen Blätter
nterſtützung meines Unternehmens, bringe gleichzeitig zur Kennt-

ie Expedition ſowie für mein
Commiſſions- Geſchäft

Achtungvoll

Mittwoch den 3. Mai Abends 7 Uhr
im Saale des Hotel zum Kronprinzen

60NCERT
des Chieme'ſchen Geſangvereins

unter Leitung ſeines Dirigenten Hrn. Muſikdir. John und Mitwir-
kung von Frau Burger-Weber, Fräul. Michaelis und

Herrn Otto.
Meerfahrt, für Bariton, Solo, Chor u. Orch. v. Heuchemer.

f. 4 Soloſt., Pianof. u. Orch. v. Gade.
er 95. Pſalm für Solo, Chor u. Orch. von Mendelsſohn.
Billets à 1 50 ſind in der Muſik alienhandlung von H.

Karmrodt, Barfüßerſtr., zu haben. Kaſſenpreis 2

mädchen findet guten Dienſt. Nä-
heres in Giebichenſtein Witte-
kindſtr. 5 I.

Leiterwagen ſteht zu verkaufen in

weit langerer e litt ich an
heftigen rheumatiſchen
Kreuzſchmerzen, ſoge-

nannten Hexenſchuß, u.
Reißen in allen Gliedern, die
zu Zeiten ſo heftige Dimenſio-
neu annahmen, daß ich oftmals
vor Schmerz laut aufge-
ſchrieen habe. Am 3. Novem
ber vorigen Jahres war mein letz-
ter r ich ſchleppte mich un
ter heftigen Schmerzen nach
Hauſe und war auch nicht mehr
im Stande, einen Schritt zu
gehen.

Nun wurde mir der Balſam
Bilfinger als ein probatesMittel gegen dieſes Uebel
empfohlen. Nachdem ich denſelben
gebraucht, verſpürte ich ſchon
nach mehrmaligem Einreiben
Linderung und nach Verlauf von
14 Tagen war ich vollſtändig
W

a manchem ähnlich Leiden-
den ein Vorurtheil zuruckhalt,
ich aber Srſgpruyg damit gemacht,
o rathe ich ihm im eigenen

Jntereſſe, dieſes wirklich reelle
Mittel anzuwenden. Der Er-
folg wird nicht lange auf ſich
warten laſſen. Dies bezeuge der
Wahrheit gemäß öffentlich und werde
auch bemüht ſein, aus Dankbar-
keit Jhren Balſam weiter zu
empfehlen.

Berlin, 4. Jan. 1876.
M. Lux, Möbelhändler,
gr. FriedrichStr. 239.

Zu beziehen durch die Engel-
Apotheke in Halle.

Offene Stellen
für eine Wirthſchafterin nach Ei
ſe nach bei einem einzelnen Herrn,
2 Kochmamſells, 4 j. Mädchen zum
Erl. d. ff. Küche ganz u. Jahr,
4 Kellner und 2 Burſchen durch
F- A. Petzerling, Töpferplan 4.

2 Stück Dampftreſſel,
er. 25 Fuß Länge, 5 Fuß Lich-
tenweite mit 31 Zoll Flammrohr,
4 Atmoſphären Ueberdruck, er.
Jahr im Betrieb geweſene geprüfte
Dampfktkeſſel ſind nachzuweiſen von

Den Herren Gaſtwirthen und
Reſtaurateuren von Halle und
Umgegend halte ich mich zur An
fertigung von Asphalt-Ke-
gelbahnen beſtens empfohlen.
Halle a/S. C. Schwarz.

Dorotheenſtraße 9.

Für Bauherren und
Unternehmer

halte mein Lager ſelbſtgefertigter
Schlöſſer u. Bänder bei billigſten
Preiſen beſtens empfohlen.
Aug. Schöppe, Schloſſermſtr,

Halle, Bölbergaſſe Nr. 1.

E. Mehrere Landwirth-
ſchafterinnen, welche die Lehr-
zeit beendet, ſuchen baldigſt Stellen;
ledige Gärtner u. Kutſcher u.
Stubenmädchen für Rittergüter
finden ſofort gute Stellen durchs
Comtoir von
Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Ein militärfreier junger Mann
(Materialiſt), mit beſten Empfeh-
lungen,
ger oder Detail anderweitiges En
gagement, gleichviel in welcher
Branche. Offerten bittet man sub
R. S. 100. poſtlagernd Jena nie-
derzulegen.

Ein in der reizendſten und be
ſuchteſten Lage in Naumburg
a/S., am Spechſart gelegene neu
erbaute Reſtauration mit allen be
quemen Einrichtungen, Kegelbahn
und ſchönen GartenAnlagen, wünſcht
Eigenthümer, da ihm die Verhält
niſſe nicht geſtatten, den Betrieb
ſelbſt zu übernehmen, von jetzt ab
zu verpachten.

Reflectanten belieben ihre Offer
ten gefl. unter W. W. No. 886.
poste restante Naumburg a.
niederzulegen.

A. Proepper,
Magdeburger Straße Nr. 3. FamilienNachrichten.

Eine größere ParthieRoggen- n Gerſtenſtroh (in
Diemen lagernd) hat noch
abzugeben.

Giebichenſtein, Advokatenſtr. 15. Jenisch in Landsberg.
GSebauerSchwetſchke

Verlobungs- Anzeige.
(Statt beſonderer Meldung.)

Jda Kretzner.
Albert Kitzing, Lehrer,

Verlobte.

Aspalt-Kegelbahnen.

ſucht pr. 1. Juli für La

Belgien
Kaiſer
hof em:
Großhe
mit der
liches L
die Ka
Königir
Schloſſe

N
gehabte

Rheinhe
Knoodt
die alt

verſam
Stimm

Wien,
von Fre
Staats
Staate
gegen

dung,
Alexan
entbehr

nachder
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Miniſt
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König
nach

Wahle
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gewäh
Simio
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zeitig
public
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Deut

Drie

Gerü

Horburg, im April 1876.
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